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Zum Karferbesuch Ln Königsberg.

_Nach den nunmehr festgestelltenDispositionen wird das
Kriserpaar am Abend des 6. September auf dem Ostbahnhose
in Königsberg eintreffen, wobei großer militärischer Empfang
vorgesehen ist. Es folgt dann die Begrüßung seitens der Ci-
vilbehörden und später im Königlichen Schloß großer Civil-
empfang. Wir bieten unseren Lesern aus btefern Anlaß bei-
stehend eine Abbildung des Schlosses, woselbst das Kaiserpaor
tviihrend der Manövertage Wohnung nimmt . Das Schloß
ist einer umfangreichen Renovation unterzogen worden, die
vrit Erweiterungsbauten beziehungsweise Umgestaltung ein-
zelner Räumlichkesten verbunden war . Da seit mehr als
°inem Jahrzehnt au dem Schloß mit seinen Prunksälen und
Zahlreichen Gemächern so grst wie garnichts gethan worden
svar, so ist es nur dem angestrengten Fleiße der bei den Ar¬

beiten Betheiligten möglich gewesen, vom März dieses Jahres
sämmtliche Räumlichkeiten im Schloß wohnlich herzurichten.

Besondere Sorgfalt ist auf die Ausstattung der kaiserlich¬
en Gemächer verwandt , die ganz in Weiß und Gold gehalten
sind und sich in einem tadellosen Gewände präsenstren. Ein
Theil der Einrichtung für diese Gemächer ist für den Aufent¬
halt des Kaiserpaares im Königsberger Schlosse von Berlin
dorthin geschafft worden.

Das Königsberger Schloß, dessen erste Begründung in
das Jahr 1255 fällt , hat im Laufe der Zeit seine jetzige Gestalt
erhalten. Um einen großen Hof gruppiren sich vier Flügel.
Der östliche enthält den an Stelle eines ehemals dort gestande¬
nen runden Eckthurmes 1712 in Barockstil erbauteir sogenann-
ten Schlüterschen Pavillon . Hieran schließt sich der Herzog
Albrechts-Bau mit der Hauptwache und dem Schloßportal.
Im Fahre 1892—1893 erneuerten Schlüter -Pavillon , der
aber nicht von diesem berühmten Künstler herrührt , befinden
sich die Räume für' die Herrscher-Familie und deren Gäste.
Hier hat König Friedttch Wilhelm III . und die Königin Luise
gewohnt! hier wurde der Prinz Albrecht, der Pater des jetzigen
Regenten von Braunschweig, geboren ! hier wohnte aber auch
der Weltunterjocher Napoleon und sah von einem Fenster des
Schloßhofes aus seine Trnpven nach Rußland abmarschiren.
Durch das Schloßvortal betritt man den Schloßhof. In seiner
Mitte befinden sich gärtnerische Anlagen.

Die Schloßkircbe, wo sich 1701 König Friedrich I . salben
ließ, nachdem er sich in seinen Gemächern selbst die Krone
auf's Haupt gesetzt, wurde erst gegen das Ende des 16. Jahr¬
hunderts eingerichtet. Der neben der Kirche befindliche aus¬
sichtsreiche Schloßthurm ward 1864 auf einem Unterblau aus
der Ordenszeit errichtet.

Im südlichen Schloßflügel befindet sich die Wohnung des
Königlichen Regierungspräsidenten . Ueber derselben liegt
der Krönungssaal von 1701, der auch nach dem Moskowiter¬
saal führt . Er war ehedem Wohl der arößte Saal Deutsch¬
lands bei 83 Meter Länge und 18 Meter Breite , ist aber neu-
erdings durch Einbauten etwas verkleinert worden. Außer
dem Schloßthurm befinden sich noch drei alte Befestigungs-
thürme unmittelbar am Schlosse.

In neuerer Zeit ist man eifrigst besttebt gewesen, durch
Ankauf und Abtragung der das Schloß einengenden alten
Häuser einen freien Anblick der alten, ehrwürdigen Burg zu
schaffen. Einen besonders großartigen Eindruck gewährt das
Schloß von der Kanfftraße ber mit den Anlagen des Kaiser

' Wilhelm-Platzes zur Rechten. Diese Ansicht stellt unsere Ab¬
bildung dar.

Sind wir am Ende?
Ter junge Mandschuprinz, den das Geschick berufen hat,

eine wichtige Mission im Dienste seines Vaterlandes zu über¬
nehmen, indem er als Bevollmächtigter seines Bruders , des
Kaisers von China, dem Deutschen Reiche und seinem Herr-

scher die schuldige Sühne wegen des verletzten Völkerrechts
zu bieten hatte, hat seinen Auftrag erfüllt . Kaiser Wilhelm hat
den Prinzen Tschun im Neuen Palais in Audienz empfangen
und seine Erklärungen entgegengenommen. Der Text, den der
Prinz zu verlesen hatte , ist in Berlin fixirt worden und ent¬
spricht somit den Anforderungen , die erhoben worden sind und
erhoben werden mußten . Die Niederschrift dieser Anrede ist zu
den Staatsakten genommen, und damst hat eine sehr wesent¬
liche, im Entwürfe des Friedensverttages vorgesehene Be¬
dingung Erledigung gefunden.

In welcher Weise Sorge getragen werden kann, daß die
amtliche Wahrheit über dos Geschehens auch der chine¬
sisch^  n B e v ö l k e r u n g in unanfechtbarer Form bekannt
wird, ist Sache unserer diplomatischen Vertretung in Peking,
mit der in dieser Frage geirnß alle europäischen Interessen
parallel gehen. Prinz Tschun aber ist, nachdem er seinen
Auftrag als Sühnegesandter absolvirt hat, seines anstlichen
Charakters entkleidet. Er weilt nunmehr als Privatmann von
Rang und Namen in Berlin und kann seinen dortigen Aufent-
halt dehnen oder kürzen, wie es ihm gefällt. Ruhig kann man
„ihn erscheinen, ruhig gehen sehen", und es ist ihm überlassen,
wohin er leinen Fuß nunmehr setzen wird.

Es ist anzunehmen, daß die Unterzeichnung des Frie¬
densprotokolls in Peking nun sehr schnell erfolgen wird, nach¬
dem der chinesische Hof über gewichtige, in seinen Traditionen
begründete Hindernisse sich hinwegzusctzen verstanden hat, was
schließlich das Beste für ihn hmr.

Allerlei interessante Einzelheiten  über den Zwi¬
schenfall  werden heute erst bekannt. Auffallen muß die
Rolle,  die von russischer Seite gespielt worden ist.

Man meldet darüber : Während des Basler Zwischenfalles
war die russische Gesandtschaft  in Peking in täg¬
lichem Verkehr mit L i - H u n g - T s cha n g, sie rieth China,
fest zu bleiben und Deutschland Verlegen¬
heiten zu bereiten:  der Czar werde bei seiner Freund¬
schaft für China beim Kaiser interveniren . um China die Er¬
niedrigung zu ersparen , welcher der Kaiser den Spezialge¬
sandten unterwerfen wolle.

Diese Angaben stammen aus englischer Quelle: Man mag
darüber denken, wie man will , es wird nicht ausbleibm kön¬
nen, daß die Chinesen den Erfolg von Tschuns Protest rus¬
sischer Hilfe zuschreiben-.

Nach der Beendigung der Mission des Prinzen Tschun
sind die regelmäßigen offiziellen diplomattschen Beziehungen
zwischen China und Deutschland wieder hergestellt, die seit der
Nachricht von der Ermordung des deutschen Gesandtenv. Ket-
teler in Peking unterbrochen waren . Der Kaiser hat dem
Ausdruck gegeben, indem er nach vollzogener Sühneaudienz
den Prinzen in der Orangerie besuchte. Der chinesische Ge¬
sandte in Berlin durste sich seit jener Zeit niHt mehr in amt¬
licher Eigenschaft zeigen: mau hat ihn zwar stillschweigend
geduldet, aber keine amtlichen Beziehungen mit ihm unterhal¬
ten. Er hat es dann vorgezogen, der Reichshauptstadt füll
den Rücken zu kehren. _

Kleines Feuilleton.
Nm-Tschang u n d W a l d e r s e e 's Gendarm.  Der

^ernannte chinesische Gesandte in Berlin , General Pin-
Mang , der sich bis jetzt bei dem Prinzen Tschun in Basel auf»
E , Hw bekanntlich längere Zeit in Berlin gelebt und in
^utschland seine Studien gemacht; er spricht vorzüglich
^Eutsch. In Peking gab er nicht viel auf seine äußere Erschnn-
jug und ging nicht in Seide gekleidet, wie dies sonst bei chine-
Elchen Würdenttägern der Fall ist. Dies hatte nun in Pe-

einmal Veranlassung zu einer äußerst drolligen Scene ge¬
lben. Einer der beiden kaiserlichen Leibgendarmen, die dem
«eneralfeldmwrschall Grafen von Waldersee beigegeben wa-
§*>,sah, ohne ihn zu kennen, Pin -Tschang in seiner schlichten
Erdung einherlaufen und da er gerade Jemand gebrauchte,
?er  chm sein Pferd halten sollte, gab er dem vermeintlich un-
^geordneten Chinesen dies zu verstehen. Der Leibgendarm

aber wie aus den Wolken gefallen, als der Chinese ihm
''Mich in unverfälschtemBerliner Dialekt die Worte zurief:
I u bist wohl verrückt, wie kann ick dir dein Pferd halten,

du mir denn nich, ick bin Jeneral Pin -Tschang".
'§ und ging lachend seiner Wege.

„Toppclmord . Als verkohlte  Leichen würden die
jußmilch'schm Eheleute aus Mühlsdorf (Sachsen) aus dm
-rummern ihres Hauses gezogen. Alle Merkmale deuten da-

hin, daß Süßmilch vor der Brandlegung erst seine Ehe-
M ermordete und sich dann auf dem Häckselboden, wo das
ffjst auskam, erhängt hat . Süßmilch lebte mit seiner Frau
.Mirieden . Doch ist auch nicht ausgeschlossen, daß der Un-
Uckliche im Wahnsinn gehandelt hat , da sein Benehmen in

Zeit vielfach ausgefallen ist. Die beiden 6 und 7 Jahre
R? ^ s^ gekinder hatte Süßmilch früh gegen 4 Uhr aus der
Gaskammer nach dem Parterrezimmer gebracht und auf

Sopha geigt. Sie wurden durch ein Fenster , des bren-
^u>en Hauses gerettet.

Zum Besuch desCzareninFrankreich  wird der
„Sttatzburger Post" aus Paris geschrieben: Einen schweren
Stand hat augenblicklich die Polizei . Nicht weniger als drei,
hundert Commissäre, Inspekteure und Polizeioffiziere si id mo¬
bil gemacht und in alle Orffchaften gesandt worden, die der
Czar betreten wird oder auch nur betreten könnte. Ihnen un¬
terstehen über tausend Unteragmtm und Spione , zu denen
dann noch das Heer der unisormirten Schutzleute, sowie starke
DetachementsMilitär aus dem Westen und Centrum des Lan-
des treten werden. Der Chef der Kriminalpolizei . Cavard,
und einAdlatus Hennion sind gegenwärtig mit der stiiter-
suchung der Bahnlinien von Dünkirchen nach Reims, von dort
nach Compiegne und von da nach Paris beschäfttat. Es gilt
nicht allein, alle Schlupfwinkel am Bahnkörper und bis auf
mehrere hundert Meter in seiner Umgebung festzustellen und
zu überwachen, damit sich dort keine Anarchisten einnisten,
sondern muh die Sicherheit und Verläßlichkeit der Strecke
muß erprobt werden. Die genannten Beamten , denen meh¬
rere Bahningenieure beigegeben sind, bedienen sich eines be¬
sonders eingerichteten Wagens , den man den „dynwmometri-
schen" nennt und auf dem sich eine Anzahl äußerst feinfühliger
Instrumente zur Feststellung aller Unebenheiten der Geleise
befinden. Vermittelst dieser Werkzeuge gelingt es, alle etwa
vorhandenen Fehler mit großer Schnelligkeit und Sicherheit
ausfindig zu machen und so die nothwendigen Reparaturen
auszuführen . Daraus folgt , daß nicht nur der Präsident dm
Republik, die Minister , die Regierungsgetreuen , die Opposi¬
tionellen, die Gemäßigten , die Radikalen , die Orleanisteu, die
Bonaparststen, das Heer und hie Marine , kurzum alle Fran¬
zosen sämmtlicher Kategorien , Anlaß haben, sich des Czaren-
besuchs zu freuen, sondern daß für die hier wohnenden ode»
auch nur reisenden Fremden genau das Gleiche giü : für die
nächsten sechs Monate tv-ird wenigstens das Netz der ffairzösi-
schm Nordbahn wieder die Sicherheit bieten, die es in „nicht-
czarischen" Zeiten nur allzu sehr vermissen läßt . „Ach, wenn
der Czar doch alle Jahre nach Frankreich kommen und das

Land kreuz und quer bereisen möchte!" werden ängslliche Ge-
müther ausrufen.

Schweizerkäse v e r s chm ä h t e I o h n C h i n a m a n n
in Basel.  Beim Sühneprinzen im „Hotel zu dm drei
Königen" fanden sich letzter Tage zahlreiche Schweizer Han¬
delsleute, Uhrenhändler , Weinhündler und Andere im Hotel
ein, unr kommerzielle Beziehungen anzuknüpfen, Versuche,
die jedoch fehl schlugen, da die Chinesen von wichtigeren
Dingen in Anspruch genommen, für Handelsgeschäfte derma¬
len kein Interesse zeigten. Für die Chinesen war mitten im
prächtigen Speisesaal des Hotels ein Eßtisch reservirt. Oben¬
an präsidirte der Privatsekretär des Prinzen , ihm zur Rechten
saß Oberleutnant v. Rauch. Achtzehn Herren, die sog. erste
Klasse bildend, nahmen am Diner theil. Es gab keinen Ab¬
stinenzler unter ihnen , alle tranken Wein oder Bier. Ein er-
grauter Chinese hatte ein Cognacfläschchen vor sich. Zum Aer.
ger der Schweizer ließen sie den Schweizerkäse unberührt. Mit
unglaublicher Sicherheit haben sich diese Chinesen mit den Sit-
ten der europäischen Gesellschaft verstaut gemacht. Prinz
Tschun speiste stets auf seinem Zimmer, in seiner Gesllschaft
der neue Berliner Gesandte und General Richter. — Vor sei-
ner Abreise von Basel hat der chinesische Prinz seinen Wirthen
und den Leuten des Hotels „Drei Könige" werthvolle
Andenken  gestiftet . Tschun hinterließ ein paar goldene
Manschettenknöpfemit eingravirter chinesischer Widmung für
den Hotelbesitzer: dessen Gattin ließ er ein kostbares Arniband
zustellen. Dem Hotelleiter Direktor Mrcher überreichte er
persönlich ein schwersilbernes Cigarrenetui , dessen Außensei¬
ten in erhabener Arbeit ein von Vögeln belebtes Waldidyll
zeigen. Im Etui lag des Prinzen Tschun chinesische Visiten-
karte. Beim Ueberreichen machte der Prinz dm Scherz, er
werde sich allen seinen Bekannten das Hotel bestens empfehlen.
Seinen Ruf als wißbegieriger junger Manu bestätigte er, in-
dem er sich vor der Abreise noch durch alle Hotelränme führen
und sich dm Betrieb des so großen Instituts erklären ließ.
Die Hotelrechnung beträgt etwa 20 000 Francs.

/
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NachirlW|um Empfang des Sjihne-Prmjkn.
Wir gabm bereits einer Anzahl Preß -Strmmen über das

Auftreten des Sühne -Prinzen Raum.
Unser Berliner Correspondent schreibt uns noch dazu:
Das Schwergewicht wird bis aus weiteres aus das Ver¬

halten der chinesischen Regierung  zu legen sein. Die Zu¬
kunft wird lehren, ob es Kwangsü gelingt, wieder zu der Herr«
scherstellung zu gelangen, die ihm die Kaiserin-Rsgentin im
Bunde mrt den ihr ergebenen Mandarinen geraubt hat. Die
Mächte nehmen offiziell den Standpunkt ein, ausschließlich
Kwangsü als den legitimen Herrscher Chinas anzuerkennen.
Solange jedoch die Mächte nicht im Stande sind, den Ein¬
fluß der Kaiserin-Regentm zu brechen, solange wird eben diese
das Scepter sichren. Daß die herrschsüchtige und energische
Frau freiwillig aus den Thron verzichtet, ist sehr unwahr¬
scheinlich.

Von diesem Gesichtspunkt aus betrachtet, wird man frei¬
lich das Schreiben des Kaisers von China nicht allzuhoch be-
werthen können. Den guten Willen, befriedigende Bezieh¬
ungen mit Deutschland zu Pflegen, vermag er einstweilen noch
nicht zr: bethätigen.

Es ist eine seltsame Situation , in der sich die Mächte, vor
allen: Deutschland, China gegenüber befinden. Anerkannt
werden nur die Edikte und sonstigen Kundgebungen des
„Boogdochan" von den Mächten; thatsächlich aber giebt die Re¬
gentin die Direktiven. Der Friedens vertrag  soll vom
Kaiser Kwangsü unterzeichnet werden, dann ist er „perfekt"
für die Mächte. Es fragt sich nur , ob die Regentin .die China
aufcrlegten Bedingungen ihrerseits zu erfüllen bereit ist. Da.
raus koiumn sozusagen Mes an.

* Wiesbaocn , 6. September.
Da« Mißgeschick de« Kreu;er» „Wacht".

Wie Augenzeugen des Unfalles des Kreters „Wacht"
mittheilen , wurde der Kreuzer Mittschiffs getroffen bei Ge¬
legenheit eines Durchbruchmanövers der ersten D Vision. Zu¬
nächst liefen die Kesselräume voll Wasser. Die „Wacht" hielt
sich noch 35 Minuten über Wasser, bis sie in die Tiefe sank,
die Besatzung rettete sich in eigenen Booten ; auch war Hilfe
von anderen Schiffen sofort zur Stelle . — Die Mannschaften
sind bekanntlich mittlerweile nach Kiel überführt worden.

— Die Mannschaften der „Wacht" waren nur mit Hemd
und Hose bekleidet, als sie Wer Bord springen mußten . Me
„Wacht" war einer der Aufklärungsgruppen zugetheilt. Das
der: Kreuzer rammende Schiff, das Linienschiff „Sachsen",
hat gerade am Bug unter der Wasserlinie einen bedeutenden
Sporn , der dem kleinen Kreuzer verhängnißvoll geworden
ist. Kommandant der „Sachsen" ist Kapitän zur See Kindt.

Der Steuerapparat der Wacht hatte vor dem Auslaufen
der Flotte Havarie erlftten . Da der Ersatz sich verzögerte, so
lies das Schiff lediglich mit dem Handruder aus . Der Znsmm
menstoß soll unvermeidlich gewesen sein, obwohl beide Schifft
ihre Maschinen mit äußerster Kraft rückwärts arbeiten ließen.

— Zum Untergange des kleinen Kreuzers „Wacht" er¬
fährt die Berliner „Post ", daß der Zusainmenstoß dieses Schif¬
fes msi dem Linienschiff „Sachsen" bei der Ausübung regle»
mentmäßig vorgeschriebenerund fast jeden Tag Vorgenom,
menen Formations - Uebungen  erfolgte, als nämlich
die eine Mvision sich an die Spitze der andern setzte und die
als Aviso dienende „Wacht" ihren neuen Platz einzunehmen
suchte. Höchstwahrscheinlich ist die Katastrophe auf besondere
Umstände zurückzuführen, wie denn auch schon angedeutet
wurde, daß der Steuer -Apparat der „Wacht" versagt habe.
Die „Sachsen" weist nur leichtere Beschädigungenauf, die mit
Bord-Mitteln gedichtet werden konnten.

Kicket- Marte».
Der verurtheilte Marten durste bisher an einem bestimm¬

ten Tage jeder Woche, Mittwoch, seine Eltern auf eine Stunde
zun: Besuch empfangen, aber stets nur in Gegenwart eines
Offiziers, der das Gespräch zu überwachen und aufzupassen
hat, daß dem Marten nichts zugesteckt wird. Me Zuschriften
aus den: Volke, die sämmtlich von großen Sympathien zeu-
gen, wurden ihm nur theilweife ausgehändigt . Bon Seiten
der Vertheidigung ist Beschwerde geführt worden über das
gesetzwidrige Oeffnen von Briefen , welche Marten und Hickel
in der Untersuchungshaft von ihren Rechtsbeiständen em¬
pfingen. Sollte die Revision durchgehen, so soll ein hervor¬
ragender Berliner Vertheidiger  herangezogen wer-
den. Zahllose Bürger wollen sich an einer etwaigen Samm-
lnng zur Ausbringung des Honorars betheiligen. In der As-
färe selbst wird unausgesetzt Material zur Aufklärung der
dunklen Mordsache gesammelt. Ein Berliner Detektivbureau
hat mehrere Beamte nach Gumbinnen enffandt, die im In-
teresse von Marten und Hickel die neuesten Spuren verfolgen
und hin und her reise:: . Neuerdings sollen die Ermittelungen
ergeben haben, daß auch eineCivilpersonden auf.
sehenerregenden Mord  begangen haben kann.

Das gestern gemeldete „geheinmißvolle" Fortschaffen
Martens  aus Gumbinnen hat sich dahin aufgeklärt daß
Marten zwecks Verbüßung der wegen Fahnenflucht  er¬
kannten Gefängnißstrafe von einem Fahre in dos Militär.
gefängnißnachDanzig  überführt worden ist.

Die Ausschutz-KefchlSsse de« Handelstages.
Wir theilten schon mit , daß der Ausschuß des Handels-

tages sich scharf ablehnend gegen die Z o I l s ätz e a u f L e -
bensmittel  und den Doppeltarif für Brotgetreide aus-
gesprockicn hat.

Me Vollversammlung des Handelstages am 30. d. M.
dürfte sich zu einem fulminanten P r o t e st e verdichten. Bis
dahin will man di« Handelswelt durch Verbreitung einer Zu-

WreSvadener General-Anzeiger,
sammenstellung der bisher gütigen und der vorgeschlagenen
Zollsätze aus die wichtigsten Waaren alarmiren . BemerteW-
werth ist die durch den entsandten Regierungsrath zum Aus-
druck gebrachft Bereitwilligkeit des preußischen
Handelsministers,  über eine Reihe wichtiger Posi.
tionen während des letzten Drittels des September persönlich
die Meinung von Sachver ständig enansdemHan-
delsstände zu hören.  Daraus geht hervor, daß Herr
Möller, obgleich er die Vorbereitung des Entwurfs durch den
wirthschaftlichen Ausschuß für sehr sorgfältig erachtet, mit
Rücksicht auf die inzwischen erfolgte Aenderung  der Lage
der I n d u st r i e, gewissen Modifikationen in den Zollsätzen
keineswegs abgeneigt ist. Das letzte Wort Wer den Entwurf
ist also auch innerhalb der preußischen Regierung einstweilen
noch nickt gesprochen, ebensowenig von den anderen Bundes¬
regierungen.

Wird Ktadtrath Kaussma«» als Bürgermeister
von Berlin bestätigt?

Bekanntlich soll Stadtrath Kauffmann , der Nichtbestätig-
te, aberinals als Bürgermei st ervonBerlin  gewählt
werden.

Me „Berliner Pol . Nachr." geben schon im Voraus den
Berliner Stadtvätern zu bedenken: Es wäre im Interesse der
Stadt Berlin sehr zu bedauern, wenn die Stadtverordneten¬
versammlung , wie es den Anschein hat, chatsächlich zu einer
Wiederwahl des Stadtrachs Kauffmann zum zweiten Bür¬
germeister schreiten wollte. Und zwar aus zwei Gründen.
Auch, wenn der Gewählte, wozu er sich bereit erklärt haben
soll, die Wahl annähme , ist an ein positives Ergeb¬
nis;  nicht zu denken.  Wer an die Bestätigung einer

'solchen Wahl glaubt , unterstellt, daß die Versagung der erstm
Bestätigung ohne vorherige sorgfältige Abwägung der Grün¬
de und Gegengründe effolgt sei. Zu einer solchen Unterstell¬
ung fehlt es selbstverständlichan jeder thatsächlichen Unter¬
lage. Die Wiederwahl  würde daher nur die Bedeutung
einer Demonstration  und zur Folge haben, daß die
Stelle des zweite:: Bürgermeisters von Berlin noch weiter un¬
besetzt bleibt. Beinahe noch bedenklicher vom Standpunkt der
städtischen Interessen würden die Schlußfolgerungen sein,
welche aus einer solchen Demonstration in Bezug auf den in
der Stadtverordnetenversammlung herrschenden Geist zu zie-
hen wären . Me Wahl der Mitglieder des Magistrats ist nach
der Städteordnung kein unbeschränktes Reckt der kommuna¬
len Selbstverwaltung . Ihm steht selbstständig und gleichbe¬
rechtigt das Recht der staatlichen Organe zur Bestätigung der
betreffenden Wahlen gegenüber und zwar ist dieses Recht der
Staatsaufsicht nicht wie andere Genehmigungs - und Bestätig-
ungsbefngnisse an bestimmte gesetzliche Voraussetzungen ge¬
knüpft, sondern dessen Ausübung völlig in das ftäe pflicht-
mößige Ermessen der dazu berufenen Organe des Staates ge¬
legt. Durch die Versagung der Bestätigung einer kommuna¬
len Wahl wird daher kein Recht der Selbstverwaltung ver¬
letzt. Die Staatsbehörde bewegt sich vielmehr durchaus auf
dem Boden des Gesetzes und der ihr durch das Gesetz beige¬
legten Befugnisse. Erklärt eine Stadtverordnetenversamm-
lung durch die Wiederwahl eines Nichtbestätigten die Ent¬
scheidung der Staatsaussichtsbehörde als für sie nicht verbind-
lich, so stellt sie sich mithin in direkten Widerspruch zu dem Ge¬
setze selbst. Sie negirt das Gesetz und die aus dem Gesetz her¬
geleiteten Befugnisse der Staatsauffichtsbehörde selbst, und
zwar in den: 'vorliegenden Falle also auch das auf dem Ge¬
setze beruhende Recht der Krone, die Bestätigung nach völlig
freiem Ermessen zu versagen oder zu ertheilen. Es erübrigt,
näher darzulegen, wie unerwünscht und unangenehm es für
die Stadt Berlin , die als Haupt - und Residenzstadt naturge¬
mäß noch mehr als andere großstädtische Gemeinwesen Be¬
rührung mit den Staatsbehörden hat, sein würde, wenn sich
die lftberzeuaung sestsetzen müßte, es herrsche in der Stadt
verordnetenversammlung eine solche gegen das Gesetz und die
daraus gegründeten Rechte der Krone gerichtete Gesinnung.

Die gesetzliche Regelung de« Schutze« der
Bautzavdmerker.

Fm Justizministerium sind für einen gesetzlichen Schutz der
Bauhandwerker zwei Entwürfe ausgearbeitet worden, die an¬
scheinend der öffentlichen Kritik unterbreitet werden sollen. —
Damit wären viel- und langjährig gehegte Wünsche endlich
ihrer Erfüllung nahe gerückt.

Tagegelder für dke Reichsbote».
Me „Deuffche Tagesztg ." will wissen, es sei keine Aussicht,

daß der demnächst zusammentretende Bundesrat - dem Diöten-
cmtrage irr der vom Reichstage angenommenen Form zusstm-
me ; aber es sei nicht unwahrscheinlich, daß der Bundesrath
aus dem Anträge einen Gesetzentwurfmache, der unter ge¬
wissen Beschränkungen Tagegelder zugesteht. (Also doch et-
was in Aussicht!)

Mider de» Äro1»v«cher.
Das Frankfurter Gewerkschaftskartell hat sich nach einleiten¬

dem Vortrage des Handelskammersekretärs Stellter -Hanau
über „die Wirkungen des neuen Zolltarifs"  auf eine
Resolution geeinigt, die energisch gegen den Brotwucher prote-
stirt . Fn : Einzelnen besagt dieselbe: „Me Versammelten er¬
blicken in dem neuen Zolltarif eine schwere Gefährdung der
für das Gedeihen der deutschen Volkswirthschast unbedingt
nothwendigen und deshalb fortzusetzenden Handelsvertrags-
Politik und versprechen, mit allen Kräften dft Petitionsbeweg,
ung gegen den Brodwucher zu fördern."

Die Vorstände der Gewerkschaften werden aufgefordert,
in Cinzelversammlungen gegen die Zolltarif -Vorlage Protest
zu erheben.

Der Krieg kn Südafrika.
Am 2 ds. wurde bei der Station Taungs ein Panzerzug

znm Entgleisen gebracht, und zwar durch falsche Weichenstell-
nng eines Eingeborenen . Da Buren in der Nähe stehen, wird
Verrath befürchtet. 3 Mann wurden getödtet, 5 Personen, da-
runter ein Offizier, verletzt.

— Den: Afrikander-Führer Merrimann ist erlaubt , sein
Gut zu verlassen und nach Kapstadt zu kommen.

— Der General -Gouverneur von Mozambique benach¬
richtigte die Lissaboner Regierung, daß die Grenzbehörden
von den Buren verlassene große Lager von Waffen, Pulver
und Dynamft entdeckt und beschlagnahmt haben.

_ 10. Jahrgang Nr . 20 s,
Deutschland. Ti

* Berlin , 6. Sept . Der chinesische Prinz T schu n »
hielt eine Einladung zu den Kaiser - Manövern
Danzig . (Er ist nach dem Empfang durch die Kaiserin vo
Potsdam nach Berlin übergesiedelt, wie das im Voraus
stimmt war .)

— Der Kaiser HW entschieden, daß das Moltke-Denkmol
dem von Bismarck gegenüber gestellt und auf der andern Sei.
te der Sieges -Allee vor dem Kroll'schen Theater errichte:
den soll.

— Zu der Mittheilung der Täglichen Rundschau, daß ter
Herausgeber der Londoner Finanz-Chronik das an dfti-°
Blatt gelangte amtliche Material zum Entwurf abs Zolltarif
Gesetzes mit Mssen und Genehmigung des Reichskanzlers
Grafen vonBülow  erworben habe, stellt die „Norddeutsch?
Allgemeine Zeitung " Folgendes fest: Am 24. Juli erhielt der
Reichskanzler von einem ihm persönlich unbekannten Hambur-
ger Herrn die Mittheilung , daß einer Londoner Zestung eine
(angebliche) Abschrift der Tarif -Vorlage zum Kauf angeft.
ten worden sei. Noch ehe seinerseits zu dieser Eröffuunz
Stellung genommen werden konnte, traf am 26. FM cius
Hamburg die Meldung ein, daß der Herausgeber der Finanz.
Chronik die fragliche Abschrift der Tarif -Vorlage bereits ex.
worben habe. Von dem Reichskanzler hat der betreffende Herr
in dieser Sache keine andere Mittheilung erhalten , als einen
Ausdruck des Dankes für seine Anzeige der Veruntreuung von
amtlichem Material zum Zolltarif mit dem Hinzufiigen, daß
die Veröffentlichung jedenfalls unerwünscht sei.

Ausland.
* Paris . 6. September . Sehr guten Eindruck macht die

N:cht-Einmischung Deutschlands in den französisch-türkischen
Conflikt. Vom französischen Geschäftsträger in Constanti-
nopel sind Nachrichten eingetroffen, welche darauf schließen
laßen , daß die Pforte Opfer bringen will, um die guten Be¬
ziehungen zu Frankreich wieder herzustellen.

— Die Türkei hat eine Gnadenfrist  erhalten . Tie
ruhige Haltung der Presse läßt keinen Zweifel bestehen, dnß
vorläufig jede energische Maßregel gegen die Türkei verschob
ben ist, bis nach dem Besuch des Czaren. Der türkische Bot¬
schafter L>kunir-Bey soll nach Konstantinopel abgereist sein,
ohne seine Lieferanten und Dienerschaft zu bezahlen. Die Re¬
gierung ist nach offiziösen AndeWungen entschlossen, sämmt-
liche türkische Geheimpolizisten auszuweisen, welche von Mu>
nir -Bey zur Ueberwachung der Jungtürken unterhalten wor¬
den waren.

— Sofort nach den Zarentagen wird ein bedeutender
Wettkampf  aller Unterseeboote zur Prüfung ihrer Te-
somttleistungen angestellt werden. Das Marineamt will
schlüssig werde:: , welcher der beiden Haupt -Typen Morse oder
Naval bei künftigen Bestellungen zu bevorzugen sei.

— Die Einladung der Stadt Paris lehnt das Czaren-
Paar ab, dagegen will es einen Kranz auf Faure 's Grob nie-
der!egen und dann an einem Frühstück im Elysee-Palast (Sitz
des Präsidenten der Republik) theilnehmen.

— Der Pariser Polizei ist aus Petersburg die Nachricht
zugegangen, daß seft einigen Tagen eine Anzahl Nihi¬
list  e n u. A n a r chi st e n aus Rußland verschwunden seien.
In dieser Angelegenheit fiWet augenblicklich ein reger Te-
pcschenwechsel zwischen Petersburg und Paris statt. Aus
mehreren französischen Provinz-Städten sind Polizei-Direk- °
toren nach Paris gekommen, um Nachforschungen darüber an-
znstellen, ob die ans Marseille und Toulon verschwundenen,
als Anarchisten bekannten Personen sich nach Dünkirchen
oder Compiegne begeben haben.

— Admiral Roustan, General Luca, ein Oberst und ver¬
schiedene andere französische Offiziere werden dem Czaren
für die Dauer seines Aufenthaltes aus französischem. Boden
attachirt.

* Kopenhagen , 6. September . Einer Lebensge¬
fahr  ist der K ö n i g v o n D ä n e m a r k mit genauer Noch
entgangen . Das Pferd des Königs wurde bei einem Spazier¬
ritt in der Nähe von Fredensborg scheu und war nahe daran,
durchzugehen. Aber trotz seiner 83 Fahre gelang es dem Kö-
n:g, das Thier zu bändigen.

* Peking , 8. September . Me fehlenden Edikte
wegen welcher die Zeichnung des Schlußprotokolls arstgeschoben
wurde, sind eingetroffen und werden von den Geiandtei: ge¬
prüft werden.

Mord im Walde.  Me 16jährige Hedwig ApitzW
H e y d a ist im dortigen Walde von dem Menstknecht Rer '
hold Nitztschke ermordet worden. Das junge Mädchen
sich zur Tanzmusik nach Börln begeben und auf dem Rückw1
nach Hayda ist der Mord an ihr verübt worden. Als Mor
des unglücklichen Mädchens ist Menstknecht Reinhold
ermittelt worden. Derselbe ist seit dem Morgen des 2.
tember flüchtig. Me Leiche des ermordeten Mädchensj 9“
Nitzschke in den Wald geschleppt und verscharrt, denn
war es nicht möglich, dieselbe aufzufinden. Die Gegend uw
von Militär und Ortsbewohnern abgesucht.

Ein Paar Ohrfeigen bekam kürzlich ein reisender/
länder in dem Schnellzug Ulm—München. Der J
welcher zwei schwere Koffer bei sich führte, stritt am Bayno
in Ulm dem Kofferträger von seiner Gebühr 10 PfenE .^
und bis der Kofferträger den z::ständigen Beamten herbe: »
fuhr der Zug ab. Im Wagen schimpfte cher Frenide ö
furchtbar auf die Deutschen und speziell die Bayern , dre j
von den reisenden Engländern lebten, bis ein älterer ^
Münchener Kaufmann , ansstand und dem HöhnendeneM v.
klatschende Ohrfeigen applizirte. Me sämmtlichen Wachŝ
fassen nahmen aus das hin dermaßen gegen den
Stellung , daß derselbe in Augsburg vorzog, die Fährt -u
terbrechen. ^

„Weiber, w o habt Ihr Eure Männer?
Nikolaiken berichtet die „Ostpreuß. Ztg." : Bei einer kirchE'



j#September 1901*
Wiesbadener General -Anzeiger.

fast ausschließlich von Frauen besucht war , ereignete
Äüeim polnischen Gottesdienst ein heiterer Zufall . Als der

Ältliche den Text verlas : „Weiber, wo habt Ihr Eure Män-
erhob sich zum allgemeinen Erstaunen ein durch die

Äneintliche Rüge schwer gekränktes altes Frauchen aus dem
tfiiff der Kirche und rief : „Herr Pfarrer , wir sind hier mehr-
Lcheils alles Wittwen !" Der Geistliche mutzte beschwichtig-
L eintreten, um die entrüstete Alte zu beruhigen.
^ Eine Hochzeit mit Hindernissen  wurde kürzlich

ckner littauischen Familie in Annischten gefeiert. Der dor-
tiaen  Sitte gemäß sollte vor der Abfahrt zum Standesamt
nach ein von der Braut zu bestimmendes geistliches Lied ge-
-moen werden. Aus abergläubischen Rücksichten nahm man
Icrade dasjenige Lied, das man beim Aufmachen des Buches
La  Unglücklicherweise traf man ein Todtenlied .^ Braut
Lj Eltern wollten vor dem drohenden Unheil wenigstens die
Maift retten, und so zerschlug sich die Hochzeit. . Angesichts
w vollen Gläser und Schüsseln ließen sich die Gäste aber in
Uem Frohsinn nicht stören, sondern tanzten und jubelten bis
-um hellen Morgen.
° lieber eine famose Sittenpolizei scheint Paris zu ver-
fuaen. Große Erregung ruft dort wieder ein „Versehen" der
Sittenpolizei hervor, das ganz unentschuldbar erscheint. _Sie
ncÄnt eine anständige Dame, die Gattin eines pensionirten
Offiziers, fest und behandelte sie in der bekannten brutalen
Weise, ohne daß der Kommissar sich dazu verstehen wollte, ihre
Aussagen, daß sie eine verheiratete Frau sei und ein Domizil
habe, in dein man nach chr forschen könnte, prüfen zu lassen.
Sie wurde erst am folgenden Tage auf die Reklamationchres
(Sottet freigegeben. Frau W. . ., die in Aussehen und Spra¬
chedie gebildete Dame verräth , ist infolge des ausgestandemn
Schreckens und der Schande krank geworden. Der Fall wird
besonders dadurch erschwert, daß die Polizei , um ihren Miß-
gnff zu verdecken, eine Dirne zu der Erklärung veranlaßte , sie
habe mit Frau W. . . . vor einigen Tagen nt einem Modege-
fchaft gesprochen, wo diese fid>als eine Art Kollegin bekannte.
Ae Time hat sich nun aber selbst zu dem Geständnis; beguemt,
daß sie diese Aussage erst zu Protokoll gegeben habe, als die
Polizei in sie drängte und ihr vorhielt, daß sie dann besser weg.
kommenw-iirde. Der Fall wirbelt , wie so viele andere gleicher
Art, viel Staub auf und die Zeitungen überbieten sich in Ent¬
rüstungsausbrüchen. Das ist aber schon so oft der Fall ge-
vesm, daß man kaum darauf rechnen darf , in diesen traurigen
und peinlichen Verhältnissen, bei denen die Aufrechterhaltung
der Ordnung und Zucht auf den Straßen durchaus nicht in
erster Linie in Frage kommt, einen Wandel eintreten zu sehen.
- (Passirt nicht nur in Paris , sondern auch in Deutschland
mchr, als gut ist. Red.)

D Sonnenberg , 5. Scpt. Von den von  G e-
meinderath und Gemeinde - Vertretung ge¬
soßten Beschlüssen dürften die folgenden mehr oder weniger
öffentliches Interesse beanspruchen: Der neue Fluchtlinien-
Plan für das Hofgarte u - Gelände  sieht als Fort¬
setzung der Wiesbadener Straße eine 10 Meter breite, über
das durch die Ueberwölbung des Grabens vergrößerte Ge¬
lände führende Passage vor, welche gegenüber dem Nassauer
Hof ihren Anfang nimmt, bei dem Horne'schen Hause in die
Langgasse einmündet und welche hauptsächlich den Zweck der
Entlastung der Wiesbadener Straße, sowie der Schaffung
eines Richtweges nach Rambach zu verfolgt. — Frau Wil¬
helmine Wintermcycr gedenkt einen Keller zu überwölben.
Ihr Baugesuch wurde unter den üblichen Bedingungen begut¬
achtet. — Herr Zitzmann, der Inhaber des Gasthauses„zur
Krone", will bauliche Veränderungen an diesem Anwesen
vornehmen. Auch dieses Gesuch wird unter einigen Spezial-
Bedingungen zur Genehmigung empfohlen. — Widerrnfsrechte

Eheleute Mattio, der Frau Philipp Heusir Wwe., sowie
der Eheleute Ludwig Jeckel wurden entgcgengenommen. —
Die Arbeiten zur thcilweisen Herstellung des sogenannten
Heuweges wurden Herrn Jacob Wagner dahier, diejenigen
Mr Herstellung eines Grabens im Walddistrikt Eichelgarten
dem Herrn Fritz Wagner übertragen. — An der hinteren
Rainbacher Straße will Herr Jacob Wagner einen Wohn¬
haus-Neubau errichten. Der Gemeinderath wird unter ge
wissen Bedingungen sein bezügliches Baugesuch zur Geneh¬
migung befürworten.

k Biebrich , 5. Sept. Die hiesigen Landwirthe,
welche mit der Einrichtung der Bullenbaltung seitens eines
hmstgen Landwirths incht mchr zufrieden sind, haben be
mstossen, eine Eingabe an den Magistrat zu richten, die
Haltung der Zuchtbullen in eigene Regie  zu überNehmen.

[] Dotzheim , 5. Sept. In der letzten Sitzung der
Gemeinde - Vertretung  wurden Vorarbeiten für eine
^sserltitung,  welche aus dem Weilburgec Thal
^Distrikt„Hettenhag") gespeist werden soll, gutgeheißen.

. Unternehmer ist Herr Ingenieur P a n z e, welcher zur Zeit
jtet) mit der Sonnenberger Wasserleitung beschäftigt ist. ’Er
sabsichpgt event. die Leitung für seine Rechnung zur Aus-

mhrung zu bringen und der Gemeinde das Recht der späteren
Übernahme einzuräumen. — Ein zweiter Gegenstand von
elenderer Wichtigkeit, mit welchem sich die Gemcinde-Ber>
vetung beschäftigte, war die Einfühvmg einer Umsatz'
l euer  für Grundstücke. Ein bezügliches Statut wurde
^geheißen, hjb Steuer aus 1 pro Tausend des Berkauf-
ffeises fixirt und als Termin für die Jnkrafttrctung des

- Statuts der 1. April nächsten Jahres festgclegt. — Von
^ 'ten des Königl. LandrathSamtes ist wiederholt die Er-
^chtung einer landwirthschaftlichen Fortbild nngsi chulc
"Anrege gebracht worden. Die Landwirthschast aber weicht
El uns mehr und mehr der Industrie und dem Handwerk.

Qllr  Zeit sind es am Platze nur noch2, höchstens3 jugend¬

liche Personen, welche event. dem Zwang zum Besuchê iner
landwirthschaftlichen Fortbildungsschule unterworfen werden
können. Da unter diesen Umständen eine derartige Schule■
entbehrlich erscheint, wurde wiederholt beschlossen, der An-
reae eine Folge nicht zu geben. — Der Circus I . Alt¬
hoff,  welcher 4 Zelte mit einer Aufnahmefähigkeit von
2000 Personen zur Verfügung hat, gedenkt nach einer bei
der Gemeindebehörde eingegangenenMittheilung in nächster
Zeit nach hier zu kommen und eine Reihe von Vor¬
stellungen zu geben. Wo sich der Circus niederläßt, ist noch
nicht bekannt.

* Mainz , 6. Sept. Das für Sonntag, den 22. Sept.,
im Programm der Gartenbau-Ausstellung vorgesehene große
Blumenfest  in der Stadthalle mußte auf einen anderen
Tag verlegt werden, es sindet nunmehr am Mittwoch, den
18.' Septeniber, statt. Dieses Blumensest, welches unstreitig
den Glanzpunkt aller festlichen Veranstaltungen während der
Ausstellung bilden wird, wird durch ein Vorspiel: „Das Er-
wachen des Frühlings" eröffnet, an welchem 42 Damen und
12 Kinder Mitwirken. An dem Stabreigen nehmen nicht
weniger als 124 Kinder Theil, ebenso betheiligen sich an den
weiteren Reigen 24 Paare, Damen und Herren. Der An¬
blick dürfte ein feenhafter werden, da sämmtliche Betheiligte,
reich mit Blumen geschmückt, in harmonischer Ordnung die
Reigen tanzen. Das Blumensest wird wohl Tausende von
Zuschauern zusammenführen. — Der in weitesten Kreisen
bekannte und seines urwüchsigen Humors wegen überall be¬
liebte Weincommissionär Herr Wendelin Schneider
ist gestern plötzlich in Hochheima. M., wo er sich geschäfts¬
halber aufhielt, gestorben. Ein Schlaganfall machte seinem
Leben ein unerwartet frühes Ende. Mit Schneider ist eine
Hauptstütze des Mainzer Carnevals heimgegangen. Das An¬
denken an den „Stephan" wird fortleben. (M. A.)

* Wehen , 5. Scpt. Am verflossenen Sonntag feierten
Herr Christian Berg Häuser  und dessen Ehefrau, geb.
Grissel, in seltener geistiger und körperlicher Frische das Fest
der goldenen Hochzeit.  Möge es dem Jubelpaare
vergönnt sein, sich noch recht lange ihres Lebens und ihrer
Gesundheit zu erfreuen.

* Von der Aar , 5. Sept. Auf der bienenwirth-
schaftlichen Versuchsstation Flacht — deren Vereinsbienenstand
infolge Versetzung des Kursusleiters Herrn Pfarrer Weygandt
seiner Auflösung entgegensieht— wurden über 70 Bienen¬
völker, Bienemuchtgeräthe, neuere nnd veraltete Bienenwoh¬
nungen, eine ganze Anzahl Kisten mir gefüllten Honiggläsern
versteigert. Es waren Käufer aus den verschiedensten
Theilen des Regierungsbezirks erschienen. Besonders gut
war der „Einrich" vertreten. Der Honig — prima Waare
— wurde pro Pfund mit ungefähr 80 Pfennig erstanden,
also billig.

* Aus Rheinhessen , 5. Sept. Einen unglücklichen
Ausgang nahm eine Hühnerjagd  in der Wörstädter Ge¬
markung: Ein Jagdaufseher hat durch einen unglücklichen
Schuß eines Theilnehmers das eine Auge eingebüßt.

* Kreuznach , 5. Sept. Der Weinbau - Eon*
gr eß hat eine sehr reichhaltige Tagesordnung zu erledigen.
Die Themata der Referate lauten : •

„Zur dermaligen Lage des deutschen Weinbaues und
Weinhandels". „Der Weinbau im Nahethal sonst und jetzt
und was könnte zu seiner Hebung noch weiter geschehen?"

Ueber die Abstiche der Weine". „Der dermalige.Stand¬
punkt der Reblausfrage in Rheinpreußen". „Die Be¬
deutung frühblühender Reben bewährter Rebsorten für den
praktischen Weinbau". „Die Bestandtheile des Mostes und
Weines in ihrer Beziehung zu den Kahmhefen". „Weitere
Erfahrungen über die Bekämpfung des Heu- nndjSauer-
wurmes". „Ueber Unklarheiten im Betriebe des heimath-
lichen Weinbaues". „Ueber essigstichige Weine und deren
Behandlung". „Welche Wünsche bringen Deutschlands Wein¬
bau und Weinhandel dem Abschluß der neuen Handelsver¬
träge entgegen".

Die einleitenden Referate haben Geheimrath Wegcler-
Coblenz, Weinbauschul-Direktor Schultz-Kreuznach, Prof. Dr.
Wortmann-Geiscnheim, Gartcndirektor Ritter-Engers, Prof.
Dr. Noll-Bonn, Prof. Dr. Meißner-Weinsbcrg» Seminar¬
lehrer Lenert-Edenkoben, Weinbau-Wanderlehrer Mährlen-
Bacherach, Dr. Windisch-Geisenheim und Oekonomicrath
Dahlen -Wiesbaden  übernommen.

* Höchst fl. M » 6. Sept. Die zur Aushilfe hier
thätige Lehrerin, Fräulein Elisabeth Pehl, wurde in Folge
Explosion einer Petroleumlampe in ihrer Woh¬
nung derartig schwer verbrannt , daß sie so¬
fort in das Hospital  verbracht werden mußte. Man
nimmt an dem Schicksal der jungen Dame und ihren Ange¬
hörigen— letztere wohnen in Maxheim — den innigsten
Antheil. (H Krbl.)

— Daß die Arbeiter sich des Rades bedienen, um an
ihre Arbeitsstelle zu gelangen, ist man längst gewöhnt. Nun
aber hat eine Arbeiterin den Anfang damit gemacht, den
Weg von ihrem Wohnort Zeilsheim znr Fabrik in Höchst
per Rad zurückznlegen. Nicht ohne Neid sehen die übrigen
Arbeiterinnen ihre Collegin dahinsauscn. (Wohlb eko mm ' s.)

* Frankfurt a . M -, 6. Sept. Wie die „Kl. Pr ."
mittheilt, soll der Stadt eine neue Stiftung zugewendet
werden. Sie gilt abermals der Förderung wissenschaftlicher
Zwecke und beträgt, wie man hört, rund eine halbe
M i l l i o n Mark.  Den Stifter nennt das Blatt nicht.

— Buchhalter Wendland  von der Firma Beck
u. Grünewald, der mit 50,000 M. durchbrannte, ist noch
immer nicht erwischt. Dian hat auch keinen Anhaltspunkt
dafür, wohin sich Wcndland gewandt haben mag. Inzwischen
ist , die Belohnung für die Ergreifung des Flüchtlings von
500 auf 1000 M. erhöht worden.

— Ein bei einem hiesigen Meister beschäftigter An¬
streicher ist in G er s f e l d , wo eben die evang. Kirche reno-
virt wird, 15 Mir. hocha b g e stü r z t. Er ist, ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zli haben, gestorben.
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— Die über das Rencontre  zwischen einem Offi¬

zier und einem Ingenieur in der Cronbergeritraße weiter
vorliegenden Berichte stimmen darin überein, daß bei dem
Streit der Ingenieur Beck zuerst thätlich  gegen den
Offizier vorgegangen ist und zwar mit seinem Stock. Kenn¬
zeichnend für den ganzen Handel ist die Thatsache, daß die
beiden Gegner, Ingenieur Beck und Leutnant Walb, bereits
vor etwa 5 Wochen vor dem Hause, in dem die betreffende
Dame wohnte, einen heftigen Auftritt  hatten, der
einen großen Mensche nauflauf  verursachte.

* Offenbach a. M ., 6. Sept. Ein schrecklicher
Vorfall  wird von hier gemeldet: Die aus Frankfurt zu¬
gezogene Wittwe des Eisenbahn-Betriebssekretärs Ullrich hat
ihre vier Kinder, zwei Knaben im Alter von 11 und 21/a
Jahren, sowie die vor 8 Tagen heimlich geborenen Zwillinge,
erdrosselt  und sich selbst erhängt.

— Der seit gestern Nachmittag 5 Uhr vermißte seit¬
herige Kassirer des hiesigen landwirthschaftlichen Lokalvereins,
August Rettig, hat sich/laut „Offenb. Ztg.", auf einem von
ihm gepachteten Stück Land in Lindensels erschossen. Zu
der auf gestern anberaumten Versammlung des Vereins war
Rettig nicht erschienen. (Rh. K.)

* Homburg , 6. Sept. Bildhaueru p h ue s hat bis¬
her keinen Auftrag für ein Ka is er i n F r i edr ich-D enk-
m a l erhalten, wohl aber ist er als Schöpfer des Kaiserin
Friedrich-Denkmal in Vorschlag gebracht. Die Kosten
sind gesichert,  ein in Homburg als Villenbesitzer an¬
sässiger Frankfurter hat den größten Theil gezeichnet.

* Niederselters , 4. Sept. ZU der vor einigen Tagen
gebrachten Notiz bemerken wir, daß der Carousselbesitzer
Becker von hier nicht, wie berichtet war, todt ist, sondern
nur verletzt war.

* Ems , 5. Sept . In einem der dem Bäcker Lotz auf
der Grabenstraße gehörenden Häuser kam auf dem Boden
aus noch unbekannter Ursache Feuer  aus , welches rasch
um sich griff und die Dachstühle, sowie die oberen Stockwerke
beider Gebäude zerstörte.

— Gestern Vormittag wurde ein Mann bemerkt, der
in der Wipch, auf das Geländer des Emsbachs gestützt, ein¬
geschlafen war. Er war nur mit Mühe von dort wegzu-
bringen. Heute Nacht wurde jedenfalls derselbe Mann
während des Feuerlärms auf dem Fußsteig unweit des Rath¬
hauses liegend aufgefunden. Er blutete aus dem Munde
und war anscheinend besinnungslos, so daß man ihn zur
Nachtwache trug, wo er eine Zeit lang blieb, bis er seinen
Weg fortsetzen konnte.

* Eschborn , 5. Sept. Hier erschoß  sich aus un¬
bekannter Ursache der 19jährige Georg Reges, Sohn des
verstorbenen Gastwirths Reges. Der elternlose junge Mann
besaß hier zwei Häuser.

* Limburg , 5. Sept. Vor einigen Tagen hat auf
dem „Römer" ein ArbeiterH. den auf der Staffeler Mühle
beschäftigten Arbeiter Sp . mit einem Besenstiel derart
über den Kopf geschlagen,  daß letzterer einen
schweren Schädelbruch  erlitten hat und bis jetzt noch
ohne Besinnung hoffnungslos darniederliegt. H. wurde ver¬
haftet. (N. B.)

* Dtllenbnrg , 6. Sept. Herr Pfarrer Sachs-
Dornholzhausen wurde als zweiter evangelischer Geistlicher
erwählt. Es waren zwei Wahlgänge nöthig, in die engere
Wahl war auch Herr Pfarrer Neubourg-Wi'eSbaden ge¬
kommen.

* Herborn , 6. Sept. Die Anfangs auf den1. Sep¬
tember geplante Eröffnung der A l t er t hums - und
T r a cht ena us st el l u n g mußte auf den 29. September
verlegt werden, da verschiedene Gegenstände für letztere nicht
frühzeitig genug beschafft werden konnten. Die Ausstellung
wird bis einschließlich6. November dauern.

* Hadamar , 6 Sept. Das Gymnasium wird dem¬
nächst durch eine doppelte Verschönerung ausgezeichnet. Der
als Kirchenmaler bekannte Herr Fr . Rauch aus Limburg
ist damit beschäftigt, die prächtige Gymnasialaula mit ent¬
sprechender Dekoration zu versehen, so daß die bei feierlichen
Gelegenheiten stattfindenden Schulfeste einen besonderen
Glanz erhalten werden. Außerdem wird an der Errichtung
einer zweckentsprechenden Turnhalle gearbeitet, die sich auf
dem seitherigen, seit vielen Jahrzehnten schon benützten
Turnplätze erhebt. Leider mußten, um den erforderlichen
Raum zu gewinnen, eine Anzahl der stattlichen, schatten¬
bringenden Kastamenbäume gefällt werden. Zu frohen
Spielen und anderen Festlichkeiten ist der übrige Theil des
schön gelegenen Platzes vollständig ausreichend. (N. B.)

Kunjt, Literatur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Donnerstag , den 5. September . Figaro ' s Hoch¬
zeit.  Komische Oper in 4 Akten. Musik von W. A. Mo¬
zart.

Das Fach der „Soubrette " war an unserer Hofopcr in
der letzten Zeit nicht in wünschenswerther Weise besetzt, sodaß
für dasselbe mitunter auswärtige Gäste herwngezogen werden
tnußten . Gegen Schluß der jüngst verflossenen Saison be-
warb sich um dasselbe Fräulein Croissant aus Straßburg,
deren Gastspiel auch zu einenr Engagement führte. Diese noch
sehr jugendliche, vielversprechende, talenttrte Dame steht in-
dessen noch ganz in der Anfängerschaft, und so ist eine weitere
Besetzung des Fachs nothwendig geworden, die in dem gestern
hier als „Chcrubin " gastirenden Fräulein Minna Straub
vom Stadttheater in Zürich gefunden zu sein scheint. Bin ich
recht unterrichtet, so ist Fräulein Straub bereits auf 6 Jahre
für unsere Oper angenommen . - Bei ihrem gestrigen Auftre-

r
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tat hat sie einen guten Eindruck gemacht. Ihre anfängliche,
Verzeihluhe Befangenheit, die hauptsächlich in der flackern¬
den Tongabe , bei der Arie: „Nene Freuden, neue Schmerzen"
kundgab, wich glücklicherweise recht bald, und war in der Ro-
mcnrze: „Ihr , die ihr Triebe des Herzens kennt", so gut lvie
geschwunden. Nunmehr ließ sich das Organ selbst besser be-
urtheilen . Sein jugendfrischer, metallreicher Klang machte
sich angenehm bemerklich, wenn auch der Ton etwas kräftiger
hätte gestaltet sein können. Bei den Ensemblesätzen wandte
die Sängerin übrigens genügend starke Tonkrast an. Fräu¬
lein Straub behandelt ihre Stimme mit künstlerischem Ber-
ständniß und weiß sie dramatisch zu beleben. Recht befrie¬
digend war auch ihre schauspielerische Leistung, bei der sie
sicher, gewandt und hübsch pointirt agirte . Da ihre niedliche
Figur für ihr Fach ebenfalls geeignet ist, so darf ihr Engage¬
ment, so weit sich solches nach einem einmaligen Auftritt be-
«rtheilen läßt , als ein willkommenes bezeichnet werden. Das
Publikum zeichnete die Debutanttn nach ihrer 2. Arie durch
lebhaften Beifall aus . — Neben den übrigen Mitwirkenden
hatte Fräulein Straub einen sehr schweren Stand . — Eine
[° vollendet gute Gräfin „Almaviva ", wie sie Frau Lefsler-
B u r cka r d zu schaffen versteht, eine so ausgezeichnete, bild¬
schöne„Susanne " wie sie Fräulein Kaufmann  zu verkör¬
pern weiß, einen Grafen „Almaviva ", wie wir ihn in Herrn
Müller  besitzen und einen so humorvollen „Figaro ", wie
wir ihn in Herrn Schwegler  schätzen, findet man so leicht
nicht zusammen. Das waren Leistungen ersten Ranges . Auch
die Nebenrollen finden hier in Fräulein Schwartz als
„Marzelline" und Fräulein Cordes  als „Bärbchett", sovie
in den Herren Henke (Basilio ) und Engelmann (Gärt¬
ner) schätzbare Vertreter . Rechnet man dazu noch die frischen
C h o r l e i st u n g en und die mustergültige , insbesondere
auch durch eine entzückende Decenz sich auszeichnende Haltung
de° O r che st er s unter Herrn Professor S chl a r , so darf
der gestrige Abend als ein hochkünstlerischer bezeichnet werden.

? . K.

Wiesbaden , 6. Sept.nibrr 1901

Wiesbadener Allerlei.
Es wird Herbst. In der Wilhelmstraße machen die

weißen Leinenanzüge grauen Ueberziehern Platz, wie am
Himmel die weißen Sonnenwolken einer regendrohenden, ein¬
förmigen Decke gewichen sind. In den Kursalanlagen legen
sich die gelben, tobten Blätter aus die sauberen Rasenflächen
zum Ausruhen und die von der langen Sonnenhitze ermatte-
ten Bäume lassen sich vom kühlen Ostwind schütteln. Ein
Matt nach dem anderm fällt ab — es wird Herbst.

An dem Abendttsch im Restaurant sitzt eine Familie , Va-
ter, Mutter und Tochter; man sieht ihnen auf den ersten Blick
die Herkunft von einem pommerschen Rittergut an. Die
Mutter und die Tochter haben schon einen Pelzkragen um,
und der alte Herr, ein Hüne von Ueberlebensgröße, ttinkt sei¬
nen dritten Grocg, um seiner blau gefrorenen Nase zu helfen:
— es wird Herbst.

Durch die Straßen schiebt ein trauriger , verhungerter
Jüngling von südlichem Aussehen seinen weißen Wagen vor
sich her, — kein Mensch bekümmert sich um ihn. Wer ttinkt
bei der Kühle noch Selterswasser oder wer ißt Vanilleeis!
Trotzdem die Portion nur ein Zehnpsennigstückchen kostet, —
Keiner beachtet den hungrigen Jüngling . Es wird Herbst.

Die Soldaten , die bunten Zierpflanzen im Garten der
Mannheit , sind auf die Manöverfelder verpflanzt. Einsam
blüht nur hier und da ein importirtes Exemplar der
Schutzttuppe, das sich auf Urlaub ordentlich wuskühlen soll.

Die Manöver  werden Manchen in das Feld hinaus-
locken, besonders da diesmal die feindlichen Heere um Mainz
und Wiesbaden ihr Schachbrett angewiesen bekommen haben.
Es ist amüsant , zuzusehen, wie die Soldaten morgens ausge¬
baut werden, und wie mit ihnen dann auf dem Geläirde hin-
und hergeschqben wird, bis sie am Nachmittag wieder in ihre
Schachteln gepackt werden. Damen mögen sich gesagt sein
lassen, daß ein Leutnant ein freundlich angebotenes Frühstück
zurückzuweism zu höflich ist, selbst wenn es nur aus Champag¬
ner, Eaviar und kalten Rehrücken besteht; nach einer sieben-
stündigen Manöverleistung schmeckt das auch ganz vorzüglich.

Auch für den S p o r t beginnt jetzt die schönste Zeft. Ra-
deln und Reiten im kühlen Herbstwind, Tennis spielm in der
klaren Lust macht erst das wahre Vergnügen. Nm der Sport
des Couponschneidens soll in diesem Jahre weniger Vergnügen
bereiten, als sonst; ein Grund , anzunehmen, daß jungen Er-
binnen in gesteigertem Maße die Cour geschnitten rverden
wird. Schon kann man sie ankommen sehen, die Amerika-
nettnnen , Engländerinnen und  Germaninnen , die hier bis

zum Anfang der Wintersaison eine fashionable Erholung von
den Sommerstrapazen und vielleicht auch - - — einen
Mann suchen. Alle sind sehr gut angezogen und schweben nur
so über die Straße . . Die Meisten haben sich dies Jahr mit
einem dünnen Spagierstöckchen und einem photographischen
Apparat bewaffnet. Die Hutformen sind von so' verblüffen
der Verschiedenheft, daß ein verständiger Beobachter nach kur.
zer Zeit seine Vergleiche einstellt. Ausfallend ist nur das Ver¬
schwinden des weißen Leinenhutes, der bis in die letzten Tage
den meisten Herren und Damen das Aussehen von wandeln
den Pilzen gab.

Bftt dem September beginnt wieder die „große
Kunst"  eine Rolle im Wiesbadener Leben zu spielen, das
heißt im Leben derer, die ein großes Portemonnaie dafür ba>>
ben.̂ Man kann noch so begeistert für klassische Kunst sein,
Preise, wie die des Kgl. Hostheaters kann man deshalb doch
viel zu hoch finden. Ileberall wird jetzt geseufzt: „Schafft
uns ent Volk für die große, echte, wahre Kunst, die wir geben.
Wir mühen uns , aber das große Volk hört nicht zu ! Das
geht lieber in die Varietee's und mag von Wagner, Beethoven,
Schiller und Shakespeare nichts wissen!"

Ach, wir möchten wohl ! Alle! Alle! Alle! Aber wir
seufzen: „Schasst mtserem Volk entweder so viel Geld, um die
enormen Preise für die „große Kunst" bezahlen zu können,
oder verringert die Breise allgemein, durch ganz Deutschland!
Bei btllrgen Prellen kann auch ein gutes Theater bestehen, das
zetgt das Schillertheater in Berlin , und es ist nicht das Zei-
chen einer großen Kunst, wenn sie darauf verzichtet, durch sich
selbst zu wirken. Die enormen Kosten für verblüffende Aus¬
stattungen schenken wir — das Volk — Euch gern ! Wir sind
noch nicht so blasirt , daß uns unser Shakespeare, von einem
Großen, z. B . Ludw. Barnay , mrf einfacher Bühne dargestellt,
nicht bis in das Mark erschütterte.

Es wird Herbst, und die große Kunst thut ihren Tempel
auf. Mer wir . das Volk, wir dürfen am Allerheiligsten nichtbeten!

Rim , uns bleibt das Urbild, die große Natur!
Or . F . 8.

() Bezirks -Ausschutz-Sihung vom 5. Sept . Die Polizei-
Verwaltung H ö ch st hat den Anttag gestellt, dem Wirth Carl
Schneide  r dortselbst die ihm ertheilte Wirthschasts-Conces.
sion zu e n t z i e h e n, der Antrag jedoch wird abgelehnt, weil
eine Gefahr, daß Sch. das Gewerbe zur Förderung der Völ¬
lerei mißbrauchen werde, wie die Polizeiverwaltung solches
nackt den Antecedenzien des Mannes annehme, nicht begrün¬
det erscheine. — Auf Grund des 8 13 der Polizei-Verordnung
voni 8. August 1890 ist für das Restaurant Fröbelstraße 4
in Frankfurt , dessen Inhaber Georg Dauer  ist . mit Rück-
sicht auf die Qualität des dasselbe fteguentirenden Publi¬
kums und die Unzuverlässigkeitdes Wirths selbst, die Poli-
z e i ft u n d e von 12 auf 10 Uhr zurück verlegt  wordm.
Die betr. Verfügung wurde ihm in der Art zugestellt daß ihin
dieselbe auf dem Revierbureari bekannt gegebm wurde. Diese
Art der Zustellung ist nach Ansicht des D nicht dm geietzlichetr
Bestimmungen entsprechmd, und er hat erst nach Eriheiluug
eines abschlägigen Bescheids auf seine Beschwerde Klage im
Verwalttlngsstreit -Derfahrm angestrengt. Auf Grund eines
Entscheids des Oberverwaltungs -Gerichts hält der Bezirks-
Ausschuß diese Art der Zustellung für correct, soweit die Ve»
fügungm eine Strafandrohung nicht enthalten und w e i st
daher wegen Versäumung der Frist die K l a g e ab. — Die
Protistuirte  Elisabeth Die HI in Frankfurt ist Eigen-
thümerin des Hauses Lindheimersttaße 15 und Dar auch dort
ihre Wohnung . Eine ihr aus dieselbe Weise wie bei Dauer
zu Protocoll eröfsnete Verfügung der Polizeibehörde vont 17.
Mai hält sie an, bei Sttafe der Einsperrung ihre Wohn¬
ung Linnen 14 Tagen aufzugebm und sich Unterkunft in einer
derjenigen Straßen zu suchen, welche für Protistuirte steige-
geben sind. Weil es sich in diesem Falle um eine Polizei-Ver¬
fügung mit Strafandrohung handelt, und weil nach dem vor
angezogmm Entscheid des Ober-Verwalttmgsgeri btes die
Verfügung ihr schriftlich hätte zugeftellt werden müsien, wird
heute die Strafbestimmung cassirt, im Uebrigm aber (pro
Forma ) die Verfügung aufrecht erhalten. — Wirth Wilhelm
Leng  in Frankfurt ist Pächter der Gartm -Wirthschust Main-
zer-Landstraße 12 und hält dott allabendlich von 7 Husaren
crceknfirte Militär - Concerte  ab . Wenngleich die
nächste Nachbarschaft des Locales aus einem von 200 Pferden
occmnrtm Stall und einm Fabrik besteht, zählt die Mainzer
Landstraße doch zu den Villm -Vierteln . U. A. wohnt Herr
B a r o n v. R e i n a ch, der bekannte Financier und Politiker
in der Nähe. Dieser, welcher alljährlich nur wenige Wochen
in seiner Frankfurter Besitzung weist und noch einige andere
Nachbarm fühlten sich durch die Concerte in ihrer Nacht¬
ruhe gestört.  Sie haben Beschwerde geführt bei der Post-
zeibehörde und diese hat daraufhin verfügt, daß einmal die
Concerte nur an 3 Tagen der Woche, Donnerstag . Samstags
und Sonntags , in der Folge stattfinden und daß dieselben
zum Andern Abends um 10 Uhr ihr Ende erreichen sollen Aus
die Klage Leng's erkennt der Bezirks-Ausschuß dahin, die Be-
sckirätrkung bezüglich der Tage sei aufzuhebm, weil nicht einzu-
sehen sei, weshalb etwas, was an dem. einen Tage gestattet
werde, an anderen Tagm unter  Verbot gestellt werden könne.
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baß im klebrigen aber die Polizeiverordnung aufrecht
halten sei, denn die Stunden nach 10 Uhr Slbmds sein, m
den Schlaf bestimmt, und es könne nicht in Abrede geir̂n
werden, daß, zumal bei nervösm Personen, die Störung
Nachtsruhe eine Schädigung der Gesundhest zur Folge htb^

* Todesfall . Dieser Tage verstarb hier nach längeren.
Leiden Frau Johanna von S z u l i n y i , geb. Edle v*
Braunrasch. Die Verstorbene, eine geborene Mainzettn wo"
eine Schwester der Gemahlin des auch heute noch
dem Gedächtniß stehenden Bürgermeisters von Mai»! Jl'
Chefs des Musikalienverlages B. Schott 's Söhne,
Franz Schott. Die Beerdigung der Verstorbenen fand auk
dem Mainzer Friedhofe statt.

* Das 80 . Lebensjahr vollendet . Herr General-
Leutnant z. D. von B a r b y, früher Gouverneur w
Rastatt , der seit 18 Jahren hier in Wiesbaden wohnt
vollendet am 13. September sein 8 0. Lebensjahr.  Vor¬
letztes Jahr konnte er mit seiner Gemahlin die golden,
Hochzeit  feiern.

* Syndikus Dr . Leist vomS cha a f h a u s en ' sch en
Bankverein  in Berlin , der einen Selbstmordver-
su ch gemacht hat, weil ihn ein Ohrenleiden quälte und
mittlerweile gestorben  ist , war bis vor 3 Wochen als
C u r g a st hier in Wiesbaden. Leist ist sehr reich. Die
That ist in n er v ö s e r U e b err e iz un g begangen worden.

* Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft . Die
Aktionäre dieser Gesellschaft, deren es ja speziell in Wies¬
baden nickt wenige  giebt , sollen weitere 25 pCt. aus
die im Dezember 1899 ausgegebenen Aktien einzahlen.

* Tranben -Bersteigernng . Das gesummte Trauben-
erträgniß des städtischen Weinguts „Neroberg"  wird am
9. Sept . zur Veräußerung kommen. Die Besichtigung der
Weinberge kann noch bis zum Samstag Nachmittag 6 Uhr
erfolgen.

* Curhaus . Der von der Curverwaltung für morgen
Samstag , den 7. September, angekündigte große Ball
in sämmrlichen Sälen findet unabhängig von der Witterung,
also unter allen Umfländcn,  statt . Verhindert
ungeeignete Witterung die Illumination und das Doppcl-
Concert im Curgatten , so nimmt der Ball bereits gegen
9 Uhr seinen Anfang, andernfalls um halb 10 Uhr, damit
den Besuchern Zeit bleibt, sich die Illumination der Park¬
partien um den Weiher anzusehen. Es ist selbstverständlich,
daß das Aufstellen und Anhängen an die Baumzweige von
einigen Tausend Leuchtkörpern viele Zeit in Anspruch nimmt
und nicht erst in der letzten Stunde damit begonnen werde»
kann. Wir machen darauf aufmerksam, daß für die In¬
haber vonHiesigen - Karten und Fremde n-
Karten  zum Curhause der Termin zur Lösung der Ein¬
trittskarten zum ermäßigten Preise von 1 M. morgen Mittag
12 Uhr abläuft . Auch wenn nur Ball stattfinden sollte,
bleibt der Eintrittspreis derselbe. — Wir machen darauf
aufmerksam, daß morgen Samstag, Nachmittags 4 Uhr,
nur bei gün st iger Witterung  Concert , und zwar
im Curgarten,  sein kann. Im Saale ist dasselbe
unmöglich, da der Fußboden für den abendlichen Ball her¬
gerichtet ist.

*  Residenztheater . Heute geht die „Liebes-
probe ", die sich trefflich bewährt hat, über die Bretter.
Zu Samstag ist „Mauerblümchen" auf den Spielplan ge¬
setzt. Dieses lustige Stück mit seiner gemüthvollcnKomik
erzielte bei der letzten Aufführung starken Beifall, so daß
das „Mauerblümchen" im Repertoir schwerlich ein Mauer¬
blümchen bleiben dürste. Um auswärtigen Besuchern ent¬
gegenzukommen, veranstaltet Herr Direktor Dr . Rauch bereits
am Sonntag Nachmittag eine Aufführung des packenden
Brieux 'schen Drama 's „Die r 0 t h e Robe ", dessen inter¬
essante und spannende Handlung immer mehr das Interesse
der gebildeten Welt erregt.

r 1027 Mark verschwunden ! Wir brachten
Anfangs Juli eine Notiz, daß am 6. Juli ein Schaffner
aus Kaste! in einem Schnellzug Wiesbaden-Frankfutt die
Summe von 1027 Mk. gefunden Hab:. Das Geld wurde
bei der Ankunft in Frankfurt im Beisein des Zugführers
und Stationsbcamten , gleichzeitig mit einer Fahrkarte Wies-
baden-Heidelberg an das Fundbureau abgeliefert. Infolge
dieses Artikels im „Generalanzeiger" ging uns am 20. Aug
ein Brief des Herrn Dr . N. de Ritter  in Groningen zu,
wonach derselbe das Geld verloren haben will und uns ua
Aufklärung bittet, wo der Fund deponirt sei. Unsere sofort
eingezogene Recherchen auf dem Fundbureau in Frankfurt
flihrten zu dem Resultat daß dort überhaupt kein Geld ab¬
gegeben worden sei. Die Frage ist nun, wo ist der
werthvolle Fund geblieben?

Weiterer Text siehe Seite 7.
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^ "riachte auf diese Weise Skandalscenen, wodurch sich eine
t Menschenmasse ansammelte. Diese Scene erreichte

Höhepunkt, als ein Schutzmann erschien, den Skandal-
beim Arme faßte und ihn ins Polizei-Gefängniß

- Unfälle . Gestern Nachmittag gegen 3 Uhr fuhr
-« Radfahrer um die Ecke der Röder - und Taunus-
Kkaße, wobei er infolge zu kurzer Biegung mit seinem
R-de direkt auf dem Schienengleise der Straßenbahn landete.

Radfahrer zog sich in Folge des Sturzes eine schwere
s°°iverletzung zu und mußte sich sofort in ärztliche Behand-
12  begeben. —Gegen6 Uhr fiel ein lOjähriger Junge
M der A l b r e cht - und M o r i tz st r a ß e , als er einem
Uhrwerk schnell ausweichen wollte, zur Erde, wobei ihm

Bierflaschen aus der Hand fielen, er zog sich eine tiefe
Schnittwunde an der rechten Hand zu. Ein in der Nähe
wohnender Arzt mußte dem Jungen einen Nothverband an-

eät”* Erbrechen von Automaten Zur Beraubung
der Automaten in den Closets der O-Züge, wegen deren in
-Frankfurta. M . die gestern gemeldete Verhaftung eines Be¬
diensteten stattfand, verlautet weiter, daß gezeichnete Geld¬
stücke in einen Automaten geworfen und dann aufgepaßt
tcorben war.

* Der Männergesangverein Hilda unternimmt
nächsten Sonntag einen feiner beliebten Ausflüge nach
Schi er stei n zu seinem Mitgliede Herrn Rosenberger
(Deutsches Haus). Für Unterhaltung durch Tanz , Gesangs-
»orlräge, Solis , humoristische Vorträge ujw. ist auf 's Beste
Mrgesorgt._ _ _ _ - _
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^Straßen »Skandal . Eine Straßenscene entstand
Abend gegen 9 Uhr in der Frankenstraße. Ein be-

Mensch rempelte vorübergehende Leute an und

'Leus dem (Herirl -tSsaal.
2 Strafkammer -Sitzung vom 6 . Leptbr.

Ein Schutzmann auf der Anklagebank.
In der Sonntagsnacht des 26. August war großer Skan¬

dal in der Hellmundstraße. 3 junge Leute, we-che in eniem
hiesigen Tanzlocale bis zu später Stunde gezecht und dann
noch einen Spaziergang gemacht hatten, zogen laut singend
von der Emserstraße die Hellmundstraße entlang in der Nicht»
mg nach der Dotzheimerstraße. Vor einem Hause in der̂ Hell-
mundstraße machten sie Halt . Einer von ihnen ,der Fuhr-
knecht Aug. Sch. wohnte dortselbst. Er will , wie gewöhnlich,
dm Hausschlüssel nicht bei sich geführt und . während seine
beiden Begleiter mit ganzer Lungenkrast weiter brüllten , taut
gepfiffen haben, um die Aufmerksamkeit der Hausbewohner
auf sich zu lenken und diese zu veranlassen, ihan die Hausthüre
zu öffnen. Das Concert mag kein Ohrenschmaus gewesen
sein! An vielen Stellen wurden die Fenster geöffnet, weil
Leute durch dasselbe aus dem Schlafe geweckt wurden . In
diesem Momente erschien der Schutzmann Hermann Z. in
unmittelbarer Nähe der Excedenten. Er hatte in einer Wirth»
stast an der Hellmundstraße eine Versammlung überwacht
und war eben im Begriffe, sich zurück auf das Revierbureau
zu begeben. Er forderte die Leute auf. ruhig zu sein, Sch. spe.
ciell, seinen Namen anzugeben, und als der junge Mann sich
rmitmt zeigte, weil er vorher Taschenuhr und Poriemonnaie
toicber haben wollte, die ihm in dem Trubel abhanden gekom¬
men waren, ersuchte er ihn weiter, ihin zur Wache zu folgen
und legte ihm. da er gutwillig auch hier nicht war , endlich
eine Fessel um den rechtm Arm. Sch. jedoch scheint immer
noch nicht ruhig geworden zu sein. Ten Schutzmann ver r̂ ß
das und er hat in der Erregung netd) der einen Lesart Sch.
mit der rechtm Hand derb auf den Mund geschlagen, nach der
andern ihm nur etwas feste die Hand auf dm Mund gelegt,
damit er ruhig sei. Sch . ein Freund von ihm und ein Schutz¬
mann versicherten, das Erstere sei richtig, Schutzmann Z. hake

(geschlagen,dieser aber vertheidigt mit aller EntschiedenhrctdeDichtigkeit seiner mtgegengefetztm Behauptung . Wider Sch.
Kurde später vorgegangm wegen nächtlicher Ruhestörung , Be¬
eidigung etc., und der Schutzmann Z. war gelegentlich des
Mchandlungstermins vor dem Schöffengericht am 30. Ok-
mberi . Js . der Hauptbelastnngszmge . Er wurde damals aus
diücklich aus die Bedeutung des Eides hingewiesen, vor Mein-

verwamt. legte dm Zmgeneid ab und versicherte zuin
Schluß seiner Aussage, er habe Sch. nicht, wie dieser behaust
«l, geschlagen. Seine Absicht sei geivesm — so rechtfertigt er
Ms heute — noch etwas seiner Aussage hinzuzufügm . der
Gerichtshof aber habe ihm, indem er sich zur Berathung zu
^lkzog, das Wort abgeschnittm. — Dem Schutzmann Z., dem
acute wegm fahrlässigen Meineids  zur Rechen
'chast Gezogenen, giebt sein direkter Vorgesetzter, der Revier
»mwiiissar, bezüglich seiner Führung , das beste Zeugriß , er
bestätigt auch die Angabe Z.'s, daß dieser nervös und zeit,

leicht aus der Fassung zu bringen sei. Neben ihm
der Hauptzeugen ist der Schutzmann Sch., dieser bekun

Nt ausdrücklich, der Angeklagte habe Sch. nicht nur beruhigen
mEeu, sondern ihn 2mal derbe ins Gesicht geschlagen: er (der
st̂ ge) könne sein Bmehmm nur als durchaus ungehörig
^mchnen. — Während der Herr Vertreter der Anklagebehörde
me Berurtheilung des Z. zu 1 M o n a t G e f ä n g n i ß und

Herr Vertheidiger dessm Freisprechung beantragt hole,
heute Beschluß, die Verhandlung zum Zwecke der wei>

Aufklärung des Sachverhaltes zu vertagm ._

Äelförararac und letzte Nachrichten.
* . * Berlin , 6. Sept.

Ui n i g s b e r g abgereist.
Das Kaiser - Paar  ist nach

Der Kaiser machte noch dem
lü* 'er bon  Professor Neinhold Begas  einen längeren Be-
. 7, um den eben vollendeten Entwurf zum Sarkophage der

Eserin Friedrich zu besichtigen.
Der „Nationalliberalen Correspondenz" zufolge ist

^ ,"'cht zutreffend, daß als bereits sicher anzunehmen ist
als neuer Steuer-Vorschlag die Erhöhung der

ierl a ^ f* e u e f in Betracht kommen könnte. Es haben
jugvchx Erwägungen im Bereiche der Reichsverwalt-
3 Überhaupt noch nicht stattgefunden.

^ * Wie » , 6. Sept . Das Fremdenblatt  bespricht
tinder Stelle den Empfang der chinesischen Sühne-

Iiton in Berlin und gibt der Hoffnung Ausdruck, daß,
Prinz Tschu»  seine Aufgabe zur beiderseitigen

Zufriedenheit gelöst und China in gebührender Form für das
schwere Verbrechen Genugthuung geleistet hat, die ganze Kl" '
gelegenheit abgethan ist und in der ostasiatijchen Frage
keine neue Verwickelung entsteht.

* Paris , 6. Sept . Die Dominikaner haben an Waldeck.
Rousseau ein Gesuch wegm Bestätigung ihres Or-
d e n s gerichtet. Die Bewilligung ist zweifelhaft.

* Paris , 6. Sept . Der türkische Sicherheits -Polizeibe-
amte Therapian Essendi,  welcher nach Paris our
Ueberwachung der Jungtürkm in Abwesenheit Munir Bey's
gekonunen war , erhielt Befchl, den französischen Boden zu vor»
lassen. Die Jungtürkm ans Genf, Paris uns Brüssel, weläe
bisher keine Erlaubniß zur Abhaltung von Versammlungen
hatten, beabsichtigm, in der nächsten Zeit einm j u n g t ü r k i-
schen Congreß  abzuhaltm.

* Amsterdam , 6. Sept . Das Befinden Krügers
verursacht große Besorgniß. Die Aerzte rathen ihm, nach der
Mittelmeerküste zu gehm. Präsident Krüger sträubt sich je-
doch energisch.

* London, 6. September. Die heutigen Morgenblätter
besprechen einen zweiten englisch-türkischen Zwischenfall
der ebenfalls zu Vorstellungen Anlaß gegeben hat . Ter eng¬
lische Botschafter in Constantinopel hat amtlich im Aufträge
seiner Negierung bei der Pforte Protest erhoben gegen die
Mißhandlung eines englischen Missionars auf türkischen! Ge¬
biet. Die Türken haben einm Missionar seiner Pferde be-
raubt und ihn schwer mißhandest.

* London, 6. Sept . Ten Morgmblättem zuwlqe er-
klärt der hiesige türkische Botschafter in seiner Protestnote an
die englische Regierung, daß das Verbot des englischen Schiffs.
Commandanten in Kowest,. türkische Truppm an der Küste
von Kowest cmszuschiffm, unvereinbar sei mit den freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen Großbritannien und der
Türkei. Die Behauptung des mglischm Schiffs -Commandan-
ten, die Landung der türkischen Truppen würde zu Unruhen
Veranlassung gebm, sei unbegründet , weil die Mehrheit der
Bevölkerung von Kowest Muselmanen seien.

* London , 6. September . „Tailtz Mail " meldet aus
Kapstadt : Der Burm -Commandant Schepers,  welch 'r in
die Kap-Kolonie eingefallen  und bereits in die Nähe der
südwestlichen Küste vorgedrungm ist, hat eine weit größere
Anzahl holländischer Rekruten in der Kolonie g-funden, als
er braucht. Die Lage in der Kap-Kolonie werde durch einen
masimhasten Anschluß der Holländer geradezu bedenklich für
England.

* London , 6. September . Aus Kapstadt  wird ge¬
meldet: Aus dem Freistaate lausen Nachrichten ein nach wel-
chm die Buren  keineswegs geneigt sind, am 16. September
dre Waffm zu strecken. Me englischen Behörden wagen es
nicht, die Kap-Holländer auszurüstm , da sie befürchten, die
selben würden mit Waffm und Munition zu dm Buren über
gehen.

* London, 6. Sept . „Morning Leader" tadelt mergisch
die Negierung wegm der Verhaftung Dr . Krause's. Derselbe
sei in Südafrika bei dm England ergab mm Holländern ein"
angesehene Persönlichkeit. Seine Verhaftung werde dam
beitragen, daß die Burm in der Kapkolonie große Unterstütz'
ung finden.

* Yokohama, 6. Sept . Ein Offizier des englischen
Kriegsschiffes„Ajax" ist von den fapanischm Kriegsbehördm
verhaftet worden, weil er einen Arbeiter an Bord inißhandelt
batte. Der britische Consul hat deswegm bei der japanischen
Behörde Beschwerde erhoben. Lord Lcmdsdowne beschäftigt
sich gegmwärtig mit der Beilegung der Angelegnheit.
Verlag und Elektro-Notationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt Emil Bommsrt  in Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton i. V. WilhelmJörg:
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr:

sämmtlich in Wiesbaden.
Wer lrid -t findet Hülfe ! Untci dieser Ueberschrist

liegt der heutigen Nummer unsere« Blattes ein Prospekt des Spezialisten
F . Nardenköttcr , Berlin Nr . 24 , bei, auf weichen wir hiermit
b sonder« Hinwegen._ 4146

Ladung.
Der Kaufmann Karl Gottschalk , geboren am

26. März 1876 zu Flörsheim — 5 E 94 01 — dessen
Aufenthalt unbekannt ist. und welchem zur Last gelegt wird
zu Biebrich am 22. Februar 1901 außerhalb ihre-! Wohn-
ortes, ohne Begründung einer gewerblichen Niederlassung,
ohne vorgängige Bestellung und ohne einen Gewerbeschein zu
besitzen, in eigener Person ein der Steuer vom Gewerbebe¬
trieb im Umherziehen unterwvrienes Gewerbe, dadurch be¬
trieben zu haben, baß sie mit Taschenuhrenhausirten. lieber
tretung gegen §§ 1°, 9, 18. 20, 27, 29 des Ges. vom 3.
Juni 1876 G .-S . S . 247 wird aui Anordnung des König¬
lichen Amtsgerichts Hierselbst auf den 15 . November 1901,
Vormittags 12 Uhr vor das Königliche Lchöffengericht
zu Wiesbaden, Gerichtsstraße 2, Zimmer 32, zur Haupt¬
verhandlung geladen. Auch bei unentschuldigtemAusbleiben
wird zur Hauptverhandlung geschritten werden.

Wiesbaden den 28. August 1901.
Gerichtsschreiberdes Königlichen Amtsgerichts.

5682  Hartmam »,

Bekanntmachung.
Samstag , de» 7 . Septbr . er.. Nachmitt . 2 Uhr,

werden im Hause Mauergasse 16. dahier
1 Sopha 11 Stück Winterpaletolstoffe. 8 Met . Buxkin,
2 Spiegel, 1 Tisch , 1 Spiegel mit Consol u. 1 Sessel

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ocr
steigen. 5717

Goegge , Gerichtsvollzieher I. 91.

Bekanntmachung.
Samstag , de « 7 . Srptemv . d . I ., Vormittags 9 Uhr,

werden im Distrikt Wellritzthal
1 Acker mit Kartoffeln

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Sammelplatz an der Wellritzmühle.
Wiesbaden, den 6. September 1901. 5716

Öoaröd <sr,
DertchtsvoÜLieher.

wm mmmmm,
Mantel-

Weite innen
per sofort gesucht

Meyer-Schirg
Kranzptatz 5687

JnsijÄmkö Haar
• ' 88. Franz - vtauft Hcllmund-

5701
fCirt tüchtig., redegewandter 2lit»

noncen -Acquisiteur für
ein aut eingcsührtes Uilternehmen
zesucht. 5695

Offerten unter W. H 100 haupt-
gostlagernd. Wiesbaden.
(Line Mvnatsfrau für Alor-

gen« von ';.ß  bis 10 Uhr
qefncht Platterstraße 2 bei
5710 Fr . Kopp.
süchtiges A einmädcycn ges.
-2^ Herderstrabe3, 3. 5681

Tüchtiges 5686

Küchenmädchen
wird sofort gesuchtTaunus-Hotel.

Ein grosteb leeres Zimmer,
event. auch niöbl., z. verni. 5704

Scerobenür. 25, H. 2.  St . r.
HÂ eiiilichcr Arbeiter erhält

schönes Logis. 5698
Frankenstr 9 3 1.

7> rankeuftr 4 , 1 wlaniaroen-
Zinimer an einzelne Person

z. 1. Oktoberz. verm. 5700
Echter Doli rmsiin-

Pinsch 'T . schön gezeichnet, s/4
Jahr ,billig. Proske , Bertramstr.6
von 12— 2. Nachm. 8—10 Ubr.

Waffen"WA
MM Geweihe

Abreise halber sehr schöne antike
Waffen und andere Gegenstände,
sowie in- und aus ändische Geweihe,
Felle sofort zu verkaufen.

Liebhaber wollen ihre Adresse
unter W . F . 5677 in der Exp.
d. Bl. niederleqen. 5702

Pi?*Biinos
in Nußbaumu. Schwarz (Fabrikat
Urbach & Reißhaucr) billig zu
Verkaufen 5697

Näheres Schwalbacherstraße 11
(Bäckerei).

Mehrere TausendBSieiiiwein-
(grün) und Bordeauxflasckicn
(ganzeu. halbe) sind wegen Um¬
zug billig abzuaeben. 5690

Hclenenktr . 1.
«- tück- u . Halb stück»

Fässer
sind wegen Umzug bill. abzugeben.
5691 Heleuenstr . 1.

Erkannt!
Die Frau, welche gestern Mittag

den Srbirm in der Leberhandlung
von Stritter vertauschte , ist er-
kannt und wird um sofortige Rück¬
gabe ersucht, andernlalls Anzeige
erfolot. 56H5

ss-

Sehr sichere
auskömmliche

Eristenz
auf dem Gebiete der Gesundheits¬
pflege mit 3< bi« 6000 Mark Ca¬
pital zu begründ-n. — Jährliche
Einkünfte öi bi« 8000 Mk. Auch
für alleinstehende Dame sehr ge¬
eignet. Bedingung elektrische« Licht
am Orte. Offerten an I . Hoff-
mann , Berlin , Kirchftrafie
18, 2. 685/32

sBesondere VeMW!
! Heute Samstag!

geben wir jedem Kunden bei
einem Einkauf von

5 ffi arft an
1 Paar Prima

HilÄßmhr
(im Werthe von ca. M. 1.)

!gratis!
Zum Verkauf kommen:

Große Parthien

Herbst-
Kleiderstoffe

im Preise per Mir . Sv,
70 . SO . 1.- .

Fertige elegante

Anterröcke
k 3M 2,  3 , 4, 5 , 6 , 7,

M . 8.
„Seidene Blousen"

» M 4 SO.
„Coftümc -Röcke", voll » .

Weite . M . 3 .—
„Hemden-Blousen " von

M . 3 an.
„Eleg . Stoff -Btouss » '

M . 6.
„Golf -Capes ", epro lang,

M . 7.
„Knaben -Anzüge " ans
blauem Cbeviol M 2 .50,

aus Sammt M , 4 .50.
„Herren -Anzüge " ucn

M 8 au bis M . 25.
„Wiuter -Hosen , Saccos,
Arbeiter -Hosen von M.

» .20 an.

Stück von 85 Pf . an M.
3 .5« .

„Schürzen " alle Größen,
aiie Fa ônS, alle Preislagen.
„Bieber -Betttücher ",weiß

und bunt.
„Bctttnch -Bieber " am

Stück
„Tcppich -Läukrr. cxtr,

schwer, Mir . 80 Pfg.
Große Vorräthe in:

„Kragen , Manschetten",
„Gravatten „Damen-
Wäsche " ( weist) . „Da-

men-Wäsche" ( bunt) ,
„Kinder - äsche",

„Baby Wäsche",
„Färb . Herren -Hemde"

von M . 1.20 an
bei 5708

Guggenheim&Marx,
am Schloßplatz,

Marktstratze 14.

Sä-~ -
Möbl. Zim. m. 2 Belt, zu vm.

Felvstr . 10 i. Laden. 5718
Ein großer st rker Handwagen,

ein fast neu. 3-arm. Gaslüster, 1
Firmenschild, 1 gebrauchte« Bett
billig zu verkaufen. 5716

Feldstratze 10 i. Laden.
Kleiner Laden zum Preise von

400 Mk. zu verm. Näh. i. Verlag
dss. Blattes._ 5711

Schön. Manfardstock mit Zubeh.
zu vermielhcn. 5677

Gärtner Zobus , Bicrstadt,
_ Wiesbadenerstraße_

C ranteustraste 27 Hth. p.können allst. Leute Mitlag- u.
Abendtisch erha lten._ 5 703
fXcirctt finden Käst u. Logi«

bei Strauch , Bismarck¬
ring 8 (Spezereiladen). 5705

Bekanntmachung.
Samstag , de« 7 . September d. I ., Bormitt . 14

Uhr, werden im Bersteiaerungsiokcil Mauergasse 16 (Rhein¬
ischer Hof) die nachstehenden Mobilien rc.

1 Schreibtisch nebst Sessel, 1 Waschkommode mit
Spiegel. 2 Spiegel mit Trümeau , 1 Silberschränkcken,
1 Chiffoniere, diverse Tische und Stühle, 1 Küchcn-
tisch, versch Selgemälde und Sportbilder, 1 eiserne
Bettstelle, 1 grostes Tafelservice in schwerer
Vergoldung , theils durchbrochenund1 kleineres
buntes Tafelservice, 1 Wäscheschrank, div. Weißzeug,
sowie eine grohe Parthie Silbergegenstäude
für Tafel , Schreibtisch . Sport - ««d sonstige
Zwecke

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. Ver¬
steigerung sicher.

Wiesbaden, den 6. September 1901. 5679
Trahbardt,

GerickUSvoll- iLÜer £t Aust-
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Zur Aufklärung!
Schon vor einigen Wochen circulirten Gerüchte in der Stadt, ich hätte mich Von hier entfernt.

Jetzt wird wieder die Mär erzählt, am 1. September würde ich mein Geschäft schließen.
, erkläre, daß dies wahrscheinlich alles nur von der neidischen Conerrrrenr
herruĥt und an dem Gerede kein wahres Wort ist.

Ich werde gegen Jeden, der ähnliches Geschwätz verbreitet, mit allen mir zu Gebote stehenden
Mitteln vorgehen und bitte meine geehrten Gäste und Freunde, mir doch sofort die Namen der Ver-
laumder anzugeben, damit ich Anzeige erstatten kann.

Gegen einen Verbreiter der nichtswiirdigen 8iige habe ich bereits Strafantrag aefteUt.
Wiesbaden,  den 6. September 1901,

16. Jahrgang . Nr.  Zyg

5712
Aug . Bökemeier,

Besitzer des Hotel-Restaurant„krisärivksdok"

Todes-Anzeige.
Im Namen sämmtlicher Anverwandten theile ich hierdurch mit, daß

Herr Christian Kunz
am 4. d. Mts ., Abends8 Uhr, nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 8. September, 10 Uhr Vor¬
mittags, vom Sterbehause, Friedrichstraße6, aus statt.

Wiesbaden , den5. September 1901.

Willi« Küliz, Fuhrwerksbesitzer.
5696

Biebrich-Mainzer
Dampfschifffahrt

Aufnst Waldmann
im Anschluß au die Wiesbadener
Straßenbahn (alle 7 '/- Minuten).
Lest« öslegsntisit nach Mainz.
Fahrplan ab 28 . April ISOI.
Von Biebrich nach Mainz:  9,

10, 11, 12f , 1. 2, 3, 4. 5. 6.
7, 8, 9*. An und ab Station
Kaiserstraße»Centralbahnhof je
15 Min. später.

Von Mainz nach Biebrich:
8.30, 9f , 10f, llf , 12, 1, 2,
3, 4, 5, 6, 7.20, 8.20*. An n.
ob Station Kaiicrstraße-Central-
bahnhof je 5 Min. später.
+ Nur Sonn - u. Feiertags.
* An Wochentagen ab 3. Juni

bis 1. September. Sonn - und
Feiertags außerdem Extratouren.
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter Mk. 0.35 p. 100 Kilo.

Zum 1 Oktbr. eine Villa bei
Sonnenberg , ganz oder getheilt.
zu vermietben. 7627

Näheres bei I . Heft,
Bliiinenstr. 6.

Turn- Verein.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,

unsere geehrte Mitgliedschaft von dem Ableben
unseres langjährigen, verdienstvollen und ältesten
Mitgliedes, Mitbegründers und Ehrenmitgliedes
des Vereins, Herrn

EüHitm Kunz
Rentner

geziemend in Kenntniß zu setzen.
Der Turnverein verliert in dem Dahinge-

schicdencn eines seiner besten und treuesten Mit¬
glieder. Derselbe hat durch seinen b ederen
Charakter und echten Türnersinn sich einen großen
Freundeskreis zu schaffen verstanden. Er war
lange Jahre Fahnenträger und später Kassirer
des Vereins. Sein Name wird im Turnverein
stets mit Ehren genannt werden. Wir bitten,
dem Verblichenen auch über das Grab hinaus
ein ehrendes Andenken bewahren zu wollen.
- Die Beerdigung findet Sonntag, den 8. er.,

Vormittags 10 Uhr vom Sterbehause, Friedrich¬
straße 6, aus statt und ersuchen wir unsere ge¬
ehrte Mitgliedschaft, sich vollzählig daran bethei-
ligcn zu wollen.

Zusammenkunft um 9*/4 in Vereinsheim.
Anzug: Turnjacke, dunkle Hose, schwarze

Binde. 5699
Der Vorstand.

Turn - Verein.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mitglieder der freiwilligen Feuer¬

wehr werden zu der Beerdigung des ver¬
storbenen Mitbegründers und langjährigen

.Mitgliedes der Feuerwehr

£m Hentnec Chr. Kunz
hiermit eingeladen.

Die Beerdigung findet Sonntag . Morgens
10  Nhr , von dem Sterbehaus, Friedrichstraße
Nr. 6, aus statt.

Die Mitglieder der Feuerwehr sanimeln sich in
Uniform um » V* Uhr in dem Hofe vor dem
Feuerwehr-Bureau, Marktstraße 3.
5680 Der Branddirektor: Schenrer.

In Anbetracht des Hinscheidens unseres Ehrenmitgliedes
Christkan Kunz wird das Abturuen bis auf weiteres
verschoben . 669?
——_ __ Der Vorstand.

Krieger- und Militär-Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II.

Samstag , den 7. d. Mts ., Abends 8 Uhr:
IMT Alonalsveraamnilmis r xem

fm $pemttd1o {a(. Um zahlreiche Betheiliguiig ersucht
— _ _ _ Ter Vorstand.

Krgnbeii- nnii Stcrdkinijst für Sitrrinrt
M> Gmojstu Bf» . iirriiff m lüirshiKii.

Eingeschriebene Hilfskasse No. 3.  5683
m,,, ®“"?/1“9 b '/. Uhr im „RheinischenH°f». Eck- Neu- und
Mauergasse: Auflage. Gleichzeitig wird ein Slerdebeitrag erhoben.
-- -_ Der Vorstand.

WirMkilnMMr KttkiiE.K.
fcWg Heute Samstag Abend 9 Uhr:

General Vkrssmmllm»
im Verein-lokal. — Um zahlreiches Erscheinen ersucht * 5689
__ Der Äo«stand.

An - und ¥erkanf
oon Antiquitäten , alten Büchern, Kupferstichen, Musikalien,

Münzen und Briefmarken.
Joseph Wagner , Antiquar,

_ Grabeiistraße 32.

26. Weiche» 2313.

AugustThomaeNachf.
Inhaber: « nstav Hirsch.

Kohlen» Coks und Holr
SN gros & en detail

empfiehlt als vorzüglichen
ffieu - und Merdbrand

Ia Mclirte (50% Stücke) Mk. 1.05
Ia aufqebefferte Melirte Mk. 115
1a gewaschene Mclirte Mk. 1.35

ln loser Fuhre frei ans Haus. 6130
Bestellungen werden auch Blcichstratze 13,  bei H . Hirsch

Wwe ., entgegengeiiommen ,

Frankfurter und Wiener
MM'Würstel

in nur frischer Waare und bester Qualität 5678

Schwkmmktzskrti Carl Harth . Retkih. 11.

Gegründet

Natürliche kohlensaure
Mineral-Quelle.

Tafelgetränk I. Ranges.
Aerztlicherseits bestens empfohlen bei ehron . Maf?ent „* >

Blasen- und Nierenleiden
Aelteste Brunnen -Unternehmung des Bezirks Gerolstein

Hauptniederlage: Konrad Hock»Wiesbaden
Stelcncnstrasse 10.

Die Direktion: Gerolstein, Rheinpreu SSBn

Bekanntmachung.
Samstag , de» 7 . Septdr . er., Mitraqs ISNs,,

versteigere ich im „Rheinischen Hof», Mauergasse' 16 dM,
2 Sopha's und 4 Sessel, 1 Spiegelschrank, 6 Kle ber
schranke, 2 Vertikows, 2 Kommoden, 1 Schreibt,»
1 ovalen Tisch, 1 Nachttisch, 1 Waschkommode
Teppich. 18 Bände Mayers Conv.-Lcxikonu. A m

öffentlich zwangsweise meistbietend gegen Baarzahlung. ' '
5715 Iionsdorfer , Gerichtsvollzieher.

Seerobenstraße1, 3._ _ « ccrooeniiraße l , ö.

Möbeln .Hotten KUS
_ A . Leiche n, Adelhaidst

KölliSlichkH Schachich.
Samstag , den 7-  September 1901.

186. Vorstellung.
Der Bettelftuderit.

Komische Oper in 3 Akten von F. Zell und RichardG»«öe.
Musik pon C. Millöcker.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
„ , .. Regie: Herr Dornewaß.
Palmatica, Gräfin von Rowalska . . . Frl. Schwartz.

Broni'slawa. ) Töchter • ' ; • JJ;
Ob?rfl DlJtnborf, Gouverneur von Krakau . . Herr Rudolph.
Jan Jaiiicki, ) Studenten der jagellon. Herr Klannüller.
Lymon Rymanowicz, ) Universität zu Krakau Herr Heue
von Wangenheim. Major, , . Herr Schwab.
uon Henrici, Rittmeister, / in Oberst Ollen- Herr Spieß,
von schwemitz, Lieutenant, \ dorf 'S sächstschem Herr Aßmami.
von Rochow, Lieutenant, 1 Reiter-Regiment Herr Zollin,
von Richthosen, Cornet, > . . . . Frl . Doppelbauer
Bogumil Malachowski, Palmatica'S Vetter . Herr Engel,nim"
Eva, dessen Gemahlin . Frl. v. Reudegg-F,
Oiiuphric. Leibeigener. Herr Wiuka
il eI/ Herr Ebert,
Entench. Gcfangnißwärter . Herr Andriana,
lifff/ ’ l Schließer . Herr Berg.P 'Nke. ) 10 .Herr Walde»,
D-r Bürgermeister von Krakau . . . . Herr Dr Krauß.
Ein Curier . Herr Pia e.
Waclaw, ein Gefangener . Herr Rohrmann.
®in Weib ■ . Frl . Koller.
Offiziere, Edellente und Edelfrauen, Stadträthe, Bürger und Bürger-

srauen, Kaufleute, Meßbesucher, poinische Juden , eine Musikband!,
Soldaten, Pagen, Diener, Gefangene.

Ort der Handlung; Krakau.
Z«t = 1704 unter der Regierung Friedrich August II . gen. der Starke,

. Königs von Polen und Chnrfürsien von Sachsen.
Nach dem 1. Akte findet eine längere Pause statt. 'S1-

Anfang 7 Uhr. — Mittlere  Preise. — Ende V210 Uhr.

Rest- enz-Theater.
Dlrectio» : Dr. phli. H. Nanch.

Samstag , dcn 7 . September 1901.
8. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig-

Zum 4. Male:
^ Mauerblümchen.

Lustspiel in 4 Akten von O . Blumenthal und G. Kadelburg.
Regie: Otto Kienscherf.

Justus Wörmann, Tapetenfabrikant . . . . Tbeo Obrt.
Paul Wörmann, sein Reffe . Gustav Rudolph.
Eduard Marberg . Otto Kienscherf.
Henriette, seine Frau . Sofie Schenk.
Edith, seine Tochter. Kätlsie Erlbolz.
Spangenbach, penstonirtcr Beamter . . . . . Gustav Schnitze.
Franziska, seine Tochter . Helene Kopmann.
Martin Bolz . Max Engttsdorff.
Doctor Lucas . . . Hans Sturm.
Jenny , seine Tochter . Elje Tillmann.
Hermine, seine Tochter . Elly Osburg.
Asseflor Kremnitz. Paul Otto.
Commissionsratb Hermann . Albert Roscnow.
Amtsrichter Menzel . Hermann Sun}.
Krause, Tapezierer . Karl Kuhn. ■ \
Brigctte, Haushälterin . Clara Krause.
Hinze, Buchhalter . Georg Albri.
Antonie, Dienerin . Minna Agte.
Lorenz, Diener . Richard Krone.'

Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmalige Akte erfolgt UM

dem3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung6l/a Uhr . — Anfang 7 Uhr. — Ende ‘/„IO Uhr.

Sonntag , de» 8 . September 1901 . „
Nachmittags V,4 Uhr. Halbe

Zum 5. Male.
Die rothe Nobe . Nomt-t.

(Da rode rouge.) , ki
Drama in 4 Akten von Arthur Brieux, aus dem Französischen llberff«'

von Anna St . Vre.

Novität,

• Abends7 Uhr.
9. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gülti

Zum 3. Male:
Novität. Die Liebesprobe. Noo>

Schwank in 3 Akten von-Thilo von Trotha und Julius S« u#l
Regie: Gustav Schnitze.



7. September 1901,

HWohiiMgs-Aozchttl

Wohnungs-Gesuche
suche

HTlücherstraße6 1'*2 Mann o. beff.

Zum 1.
möbiirte,

Artisii,,

1 große oder 2-Zimm.-Wohn. per
Oktober nur an bessere Parteien
zu vernnethen. 5668

Wattnch , Marktstr. 13
§HH- oritzstraste 12 , Mittelbau,
^ ^ 2 ineinandergehende Man¬
sarden als Wohnung an ruhige
kinderlose Leute zum 1. Okt. zu
verm. Näh. bei Otto Lilie,
MauritiuSstr. 3. _ 5667
(Achwalbacherffr . 55 , Nrdb.
w  eine fr. Frontsp. von 1 Zim,
Küche:c. nur an kinderlose Leute
und solide Micther zum 1. Ok:br.
zu vermielh. Näh. 2 St . 5665

WM- u. ächillfjiMmr
mit Balkon, elegant möblirt, Ein¬
gang von der Treppe, in besserem
Hause, zum I. September Preis«
werth zu vermiethen. Schwal-
bacherstratze 39 , III . l, (Ecke
der Mauritiusstraße.)_ 4924

2 Wohnungen je 1 Zimmer u.
Küchea. 1. Okt. an ruhige Leut
z. vm. N. Wellritzstr. 42, P . 5545

_ 1 Siniwcr. _
Auf sofort tim gr. helle Man

sardr zum Möbel unterzustellen
zu vcrm. Haningstr. 13. 4916

Jabustr 17 , Gth., Fsp., m. Z.
a. j Mann gl. zu vm. 5658
«rhcinstraffe « bj i Zimmer

„ach der Straße auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 2 Tr . 5652

StüMitlt Zimmer.
« » lbrechtstrqffe 37 , Hlh. 1,

erhalten reinliche Arbeiter bill.
Kost und Logis. 5540

erhält
5576

Hth. 2 St.

eine Wohnung
2 Zimmer u. Küchea. 1. Oktober.
Off. unt . 6 . H, 43 an die Expcd.
d. Blattes. 5649

Oktober zwei elegante
ungenirt«

Zimmer
zu miethen gesucht, womöglich in
der Nähe der Jnsanterie-Kaserne.
Off. mit Preis unter A. D 4144
an die Exped. d. Bl«_ 4144

Junger Kaufmann sucht per
1. October cr.

Volle Pension
bei mittlerem Preise. Gefl. Offert,
erbitte unter J . K. 4132 an die
Exped. d. Bl._ 4132

iltl " hält möbiirte
* £ 11111 Mansarde und

Vergütung gegen leichte Hausarbeit
Zimmermannstr. 6, 1 St . l. 5 ' 24

sucht möblirteS Üe«
paratzimmer. Offert,

u. 8. G. 3000 an d. Exp. 5607
Ems. möbl. Zim. m. Pens, von

stand. Herrn sos. ges. Off. unter
A. S, 4131 n, d. Exp. d. Bl. 4131

Vermiethungen.
_ 5 Zimmer _

(!yiUa) ift
die Bel.Ztage. 5

bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, Bad, Balkon und Garten¬
benutzung, an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu verm.
Näherer daselbst oder Rhein¬
straffe 31 , Part,_ 4968

Wörthstr 7 eme gr. 5-Zim.-
Wohn. m. Zub. i. d. ob. Et. mit
Abschluß, a. l .Okt. z. b. Pr . z. verm.
Ev. auch getheilt. Dir.Halteit. d. elekt.
Bahn. Einzus. durch Frau Kraft
im Part . u. Näheres Sjorkstraße1 b.
Ackermann._ 4894

4 Zimmer

Nortftr . 4
1. Etage, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oktb.
zu vermiethen. 3699

Näh, im Laden Part.

_ 3 Zimmer._
§UH4ai »zerstr . 66 , Part ., schöne

Frontspitzwohnung, 3 Zim,,
Kücheu. Zubehör b. 1. Okt. 4979

Uorkstratze 4,
Wohnung von 3 Zimmer, Küche
und Zubehör, in, 1. Stock Hinter¬
haus, per 1. Oct. zu vermiethen.

Nah, parterre i. Laden 5597

_ 3 Zimmer. _
Wohnung mit Stallung zu

vermiethen. 4033
_Näheres Aarstraße 20.

l, Ein junger
beff. Arbeiter kaun

Theil an einem Zimmer mit Kost
haben.  _ 5594

Frankenstr. 6 p.
crh. j . anst. M. schon Zim. 5568

erhalten Lost und
Logis Friedrich-

straße 47. Broh. 2 l._ 5354
^ »erberste . 9 , Hth., Part . I.,

erhält ein anständiger junger
Mann schönes Logis._ 5570

1 möbiirte Mansarde zu
vermiethen. 4873
__ Hermannstr. 17 II 1.

Marktstr . 31
Ecke Metzgergasse 1 . St . er¬
hält e n anst. j. Mann Kost und
Logis. 9,50 Mk._5585

Heini. Aldkilkr>L'Ä.,
Metzgergaffe 3 « 4778

Schön möblirtes Zimmer
an anständ. Frl. sos. zu verniielhen.
5566 Neu gasse 1H/2 (U _ I.

erh. r.
5656

Eme seit langen Jahren gut be
stehende Bäckerei mit Wohnung
und Laden ist für 1200 Mark per
1. Oktober anderweit, zu verm.
Offerten unter „Bäckerei " an d.
Verlag dieses Blattes. 5190

Wiesbadener General -Anzeiger.

E

Ein kleine - , gutgehendes
oder!

nebst kleiner Wohnung , 2 Zim.
und Küche, von einem pünktlichen
Zahler zu miethen gesucht. Off.
u. A. H. 570 an  die Exp. d. Bl.

Oranieustr . 3 , Part.,
Ar >. Kost und Logis.

Mlirt. iirnn
Riehlstr. 10, 1 St . l.

mit Signier, zu verm.
Zwei bessere junge Leute erhalt,

bei anständ. Fauulie gr. gut mbl.
Manf. mit 2 Betten. N. Exp. 5651

2 gilt möbl. Zimmer
(Mitte der Stadt) jedes m. separat.
Eingang, mit Pension an besseren
Herrn zu verm. Näh Exp 5538

Ein anst. Arbeiter erhält 5624

Kost u. Logis
_ Walramstr , IS , pari'

WeUritzstraffe 33 , 1 r ., cm
gut möblirtes Zimmer  zu
vermiethen._ 5531

MkliHk. 3, i, '■"•
Kost und Logis.

haltenj. Leute
5599

und junge Kaufleute
erhallen ganze Pension

zu mäßigem Preis in besserer Fa-
milie Bleichstraße3, 1 St . 5410

Kaden.
Mauritiusstraße8
ist per 1. Oktober cr. ein kleiner
heller Laden für 700 Mk. jähr¬
lich. auf Wunsch auch eine Trei-
Zimmer -Wolmnng im 3. st
für 380 Mk. zu vermiethen. Näh.
daselbst.__

Riehlstr . 17 Laden>». Wohn,
auf 1. Oktoberz. vermiethen. Näh.
da elbst1. Et._5629

Heller schöner jaden
mit Wohn, z. vm. Sautq 14. 1254

Schöner

Ladenn. Ladenzimmer
und Kabinet, beste Lage Biebrichs,
sos. z. verm. Näh. b. Pb . Meudt,
Friedrichstr. 1», Biebrich.  4676

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeignet,
nebst4-Z>inmerwohnilng und Zu¬
behör, ist zum 1. Oct. d. I.
vermiethen. Offerten sub 9. LI.
1000 an die Exped. d. Bl. 26>w

Laden
mit Ladenziwmer, im Kurviertel
gelegen, welcher sehr gut für ei»
Hc r re »schnei de  r-Maaff-
gcschäft oder Obst u. Gemüse¬
handlung eignet, ist sosort oder
später billig zu vermiethen. Näh.
in der Exped. d. BI._ 5462

m.Wohnung in neuem
l Hause, an verkehrreich.
' Straße, nicht weit von
: der Haltestelled. elektr

Straßenbahn, sofort zu verniietben
eventl. auch Haus zu verkaufen.
Gefl. Off. unt. K. S . 5508 a. d.
Exped. d. Bl. 5508

faiirni

Kind wird für sofort in
Pflege genommen.

Näh, im „Gen -Anz." 5657

Ein eins. möbl. Zimmer au 1
ob. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786

zu ver«
iniethen

4746

Werlrftälle» etc.
Für

Ein reinlicher Arbeiter
Schlafstelle.

Albrcchtstr . 87. _
«sNüchcrstraße6 1. I. Möbl. Zim.

m. Pension ev. Piano zu ver-
miethen. 6595

Bleich,tr , 17, 2, sch. uwoiirr.
Zimmer in. 2 Bett, an anst. junge
Leute zu vcrmeitheu. 5601

Wrinhaudlung . Für klein.
Betrieb geeignete Kellerräume mit
Wasserablausu. Gaslicht versehen,
sowie Koinptoir u. Lagerräume zu
vermiethen. Näh. Körncrstr. 3 od.
Luisrnstraße 31, Part._2646

7^ Heller geräumiger heizb. Raum
.als Werkstätte oder Lagerraum z.
1 Oktober zu vermiethen. Näh.
Borderh 2 St. _5666
Ein Landhaus unt Backofen,
geeignet für ein, Bäckerei (seit
längerer Zeit wird darin eine
Metzgerei betrieben) zu verkaufen.

Carl Schätzer
Kiedrich. 3559

Eine arme

Schreiberseele
wünscht 117 Mar? von edelden-
kendein Herrn oder Dame zu lechen
gegen hohe Zinse » und dem
schriftlichen Versprechen, solche
ehrlich schuldig zu bleiben.
Offerl. unter X . X. 5646 an bte
Exped. d. Gen -Anz. erb. 5646

Mädchen
aus anständiger Familie wünscht
sich mit einem ordentlichen Mann
zu verbeirathen. Wiltwer nicht
ausgeschlossen. Offerten unt. LI.
Ii . 5645 au den Gen.-Anz. 5645

2 anständ. Leute erhalten gutes
Logis. Steing asse 16 . 5661
^chwalbacherstr . 58 , 1 St.

gut möbl. Zimmer, a. Wunsch
5398

Ein Gescbäftsmann
vom Laude, Wittwer, eigenes Heini,
sucht eine tüchtige

Lebensgefährtin
nicht unter 30 Jahren . Wittwe
ohne Kinder nicht ausgeschlossen.
Gefl. Offert, u. E. G. 5608 an die
Exp. d, Bl. 5612

Gemüthvolle gebildete Dame,
Tochter eines Arztes , von hübsch
Acußern, mit vorzüglich gutem
Charakter, häuslich und musikal.
erzogen, nebst ansehnlichem Ver¬
mögen wünscht sich mit einem
gebildeten Herrn zu verheirathen,
da es ihr bisher an paffender Ge¬
legenbeit fehlte. Nur ernstl.Offert,
erbeten. Strengste Discretion. 9
X. Exped Gen.-Anz. Wiesb. 5184
RßlPhß H e i r a t h vermittelt
IM5ILI1B Frau Krämer, Leipzig,
Brüderstr .6.Au skunft geg. 30 Pf.

Anzeig 11für diese Rubrik bi'ten wir bis
11 Uhr Vormittags

in unserer Expeoition einjnliciern.

Stehen-Gesuche.
anständ. steig. Mädchen

' sucht Stellung in kleinerem
Haushalt für sofort od. später. Zu
erfragen Seerobcnstraffe 25,
3 links. 5672

ihijjimn sucht Kunden Karl¬
straße 40, 2 r. 5556

ffi

Miimriiche Perlouen .A

zu
Nefleetor

kaufen gesucht
Kraft Kirchgasse

5662
5.

., «» an ito. vu  o.
» *■(■ Bert. u. reit. Ci¬

garren . Berg. Mk. 250 p. M
u. mehr. H . Jürgensen & Co,
Hamburg ._ 111/111

Für ein neues Patent suche ich
Provisions -Reisende , welch,
pro Tag 10 Mark verdienen können.

Paul Heidt,
4120 Mitweida i Sa.

Von leistungsfäli. Lebens - u.
Versorgung - Versicherung e.
aquifitionStüchtiger Agent
gesucht. Auch Richtfachleuie werd.
berücksichtigt. Offert, unt. L . S.
5663 an den Verlag. 5663

Schuljunge gesucht
tragen Häfnergaffe

zum Aus-
17. L. l.

ur ein Drogen -. Material -,
Colonial - u. Fardwaaren-

ge sch äst in einer Stadt a. Rhein
wird für sofort ein

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.
Näh. bei Schenkclberg 8}  Co.
hier, BiSmarckrrng 14._ 5606

Weibliche Personen.
Müdchen können das Kleider-

machen gründlich erlernen,
twrscliw . Hresa,

5613 MauritiuSstr 7.
in Mädchen , m, Nähen gut
bewandert, gesucht. 5616

_ Marktstr . 11, 3,
Wicht nach(üititiile

bei hobem Lohn ein besseres Mäd
chen, das Kochen kann und Haus¬
arbeit versteht. Näh. Exp. 5485

E

in saub. MonatSmädchen
gesucht Gustav-Adolfstraße 4,

2 St . rechts._ 5664

AnsmrtkstM gks»lht
5554 Wörthstr . 13 , 3 r.

Suche

flionläffiges Wiiillhkn,
das gut kochen kann, und Haus-
arbeit mit verrichtet 5655

Ur . Knauer,
_Wilhclmstraffe 53 , 3.

Saillcr-
HrScifprinnea

Käufe und Vefkäfife
Zugpferde,

zwei schwere und ein leichteres, zu
verkaufen, auch mit Geschirr und
Schneppkarren . 5589

August Ott jr.
Schiersteinerstr.

2 noch wenig getr. Jünglings-
Anzüge für das Alter von 15

bis 18 Jahr bill. abzugeben. Näh
in der Exped. d. Bl. 5608

Eine gute alte Violine , 1 Biola
und 1 Flügelhor » preisw. zu
verk. Dotzheimerstr. 18, P . l. 5451

finden dauernde
hohem Lohn.

Beschäftigung bei
5640

Kanarierihährie
billig abzugeben 5517

Hellmundstr . » 1 , B 2 r.

I Baclmraeh.Zur Kartoffel- und Obsternte!
Starke Körbe billig abzugeben
Heleuenstr 14 , Mtb. 1. 5322W

Kräftiges und gesundes Mäd¬
chen » das jegliche Hausarbeit
verrichten kann," für sofortigen
oder möglichst baldigen Eintrtt.
gesucht. 5615

Schwalbackierstr. 25. 2 r.
OLrn anst. Mädchen kaun Kleider
^ machen grdl. erlernen.

terticow. Büffet mit Etagere
_40M., pot. Damenschreibtisch

15, Sopha 4 Sessel 70, Secretär
65, pol. Kleiderichr. 40 M. u. s. v.
Dtobel bill. Sedanstr. 9, 1 r . 5660

Schöne Pflaumen zu verkaufen
per Pfb. 5 Pfg . 5648

Gärtnerei Nebel,
_ Verl. Oranieustr.

Bleichstr. 3
5625
Pt.

§tMl. MMMchkn
gesucht.

Fischer , Goethestr.
5563

18, 3.

Hausmädchen
mit besten Zeugnissen gesucht
4109_ Langgaffe  42.

Ein Mädchen kann das Bügeln
erlernen. 5347

Röderstraffe 30 (Wascherei).

MMktS!iWchk!l, welche
Kost u.

Lohn erhält , gesucht. 5532
Scharnhorststr . 10 p. r.

1 Tafelwage , kompl. für 10
Mk., 2 vollst. Betten , lack. Bett¬
stelle» Strohm -, Unterbetten,
Deckbetten u. 3 Kissen Ü40 M.
s. z. verkaufen 5534
_A lbrechtstraffc 34 , 2 l.

Gavtenhalle
7 60 lang 5,20 tief zu verk. Näh.
Plülippsbergstraße 27 1. 5572

Zu äußerst billigen Preise» empfehle
jedes Quantum Kelter - und
feinstes 4138

Tafelobst.
S . Marx . Biebrich,

Telefon 94. Gauggasse 14.

Mädcheuheim Pri« 3pri)(>S(rti| fIi
und

Lteilennachmeis
lLê anplatz3, l,Straßenb .»Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer- u. Küchenmädchen,
Köchinnen für Privat u. Penstan,
Kinder gärtnerinnen,Kindermädchen.
. NB. Anständige Mädchen erh.

billig gute Pension. 2605
I». « elsser , Diakon.

Verein für unentgeltlichen
MeiisnachDeis 87

im Rathdaus . — Tel . 3377
ausschließlicheVerösteiitlichung

städtischer Stellen.
Abtdeiiuna für Männer

Arbeit finden:
Glaser (Nähme»»,acher)
Küfer
Anüreicher
Schneider
Schudmacher
Tapeziererf. Möbel u. Dekvrat.
Wagner
Herrschastsdiener
Hausdiener
HenschaftSkutscher
Fuhrknecht

Arbeit « chen
Dreher -
HerrschaftS-Gärtner
Kaufmann
Schosser
Maschinist— Heizer
Schreiner
Bureaugehükfe
Bureaudiener
Einkassierer
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Bademeister.

tu größeren Ouaiititälen (i.Waggon-
ladungen sehr billig) emvfieplt

S . Marx , Biobrich,
4140 Gaugasse 17.

Telefon 94.
Ein Frderrollchen

versch. Hand-, Flaschen-, Schreiner-
Gärtner», Stoß- u. Schneppkarren
billig zu verkaufen. 5345
_Jahnstraffe 3 , 1 tks.

Eln in gutem Zustand vefindlicher
Helßluft-Motor,

ca. ^ Pferdekraft stark, bill.
Brunn , Adelheidstr. 33.

abjug
5290

Junge laoiffiuntfe,
engl. Pointer u. deutscher Vorsteh.
Hund, schön gezeichnete Thiere, von
dervorragend guter Abstammung,
zu vcrtaufe ». 4652

Näh. i. d. Erp. d. Bl.

TKGLrSLGGS
Jagdhiinill»,

2 Jahre alt, englisch. Pointer
gut geführt , für Feld- u.
Waldjagd, wegen Nachzucht
preiswerth zu verkaufe«.
Näheres i. d. Exped. d. Bl.

© © CI £ Isl i© © @

Mrad,
zu verk.

gebraucht aber gut er-
balten ist für 40 Mk.

_ Näb. Exped._ 4990
Erdbeerpflanzen , St . Josepb.

2»,al tragend, vorzügl. Frucht, hat
abzugeben Gärtner Cl .rlidk,
4459 Kellerstr. 11. Gartenhaus.

ArveitsnKthwels
für grauen

im Rathhaus Wiesuaden,
unentgeltliche Stellen-Vermiltelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«dtheilnng I. f. Dienstboten
und

2lrbeitrri » uen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B.  Wasch-, Putz- u. MonatSkrauen
Näber,nnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere Berufsarte « :

Kiiiderfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel-u. NeNaurationSköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen
BeschließerinnenU. Haushälter.,
innen» Koch-, Büffet- u. Seryir-
fräulein.

Ein gebrauchter,
haltener

noch guler-

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, >/g—2 Pferde¬
kräfte. Näh. Kirchgasse 13, 1. 2553

Ein fast neuer Tapezirer-
karren zu verkaufen. 5085

Helenenstr . 13.

Flasche»,
und Fässer

werden angekauft . 3155
Flaschen - und Faffhandlung

Hetcueustr . t.
Philipp Kl»mp Küfermeister.

Umzüge
in der Stadt u. über Land sowie
sonstiges Rollfuhriverk wird proiupt
ii. billigst besorgt 5578
Näheres Schwalbacherstr, 67 2 St.

PH . Ruppert . 2 St.

Abounement
auf 1 Achtel 3 . Ranggallerie
(Vordersitz) abzugeben 5673
5673 Knansflraffc 1 , l . -p

Eli, fast neuer Backofen zu
verkaufen. 0894

Zu erfragen in der Trp.

16.Jahrganl». Nr.  2»n

Obstweilp
sowie

EinmachMr
aller Größen

billig zu verkaufen
Flaschen - und Fanh»^Helenenftraste 1
Plnllpp Klump. llL . :,,

Prima alte Maonum'^ î --.
Kartoffeln kuii,ps." und
weise zu haben Walramstr. ->o ^

vlii»tti-IiiWp?
(amerik. Fabrik.) und einÖ.« *
Tourenrad , nur wenig
m kompl. Zustand billf« T ' ,

3t , i „ a&j ; . .**
ut gearv äliös..
meg. Ersparniß derL
Ladenmiethe billigG
kaufen: Vollst. B-tte,°

150 Mk.. Bettstellen 18 ' 50 bi|
Kleiderschrank nt. Aufs. 21  bi«
Commod. 26—35, Küchenschr ia
Sort . 28- 38. Setticomi,
arb., 3 l—60, Sprunge. 18- u«
Matratz. in. Seegras. Wolle M,
u. Haar 10—50, Deckd1»—an
beff. Soph. 40- 45, Divo'nz j’
Ottomane 25 bis 75, pol gop6;
Tische 15 bis 22,Tische« biäT
Stühle 3.00—8, Spieni ä- W
Pseilerspieg. 20—50 Mk. u. s
Frankenstraffe 19 , Bdh. p«?
u. Hinterh. Part. )zgs

Eine gevr. leichte

Federrolle,
(25—30 Cir. Tragfähigk. u. i. gm
Stande, wird zu kaufen ges. s>°o
R, Kett . Eltville . Ein fiarfei
2sp Fuhrwagen (Wiesb. Spatu.)
i'l das, b. z . verkanten. ^126

IX . Berliner
Pferde - Lotterie.

Ziehung II. 0’tober 1901.
3333 Gewiuue Werth Mttk

100,000
Hauptgewinne

10,000, 8000, 5500, 5000M.ete.
Loose ii 1 M , 11  Loose = 10 M.
Porto u. Liste versendet gegen

Briefmarken 4J.37
CaHüeiBitze

Unter den Linden

Tapeten-
und

Linoleum-
Ausverkaufs

zu sehr billigen

Preisen6 6.
Eine Kim empfiehlt sich3U*

Neubauputz-w
Yorkstraße 17. fitb. 1 St. r.5bW
Gutgehende Wecker 2,50

Uhreii und Goldwaaren bi ugl>'
O»«-l vbem -toder,

wrrastroke 5.
Brauchen -wb°.Stellen all

„Stellen-Anzeiger" . ReUtliNg»
Verl. Sie sos. per Postkarle.

Tarnen. . .
Th . Essers . Mühlgasse 7,1.^

Tiicht. Schneiderin u.
empfiehlt sich in U. auß.
Näh. Sedanstr. I I , 1. El.

He.rcn- und f
VamenwaD

wird ohne Anwendung
fer Mittel beiten« besorgt, V ^
Ftinbügeln.

Adolfstrahe 5,
Stb . lks,» pa rt^r^

Wer J
betheiligt sich zur Ueb:rnabch- ^
Ziegelei mit Ningo enbetrie
Wiesbaden. Anfrage unter ^
B . 2173 an Exp
dl, ue Tüncher-, Anstreicher«, ^ ‘
^ und Broncir-Arbeiten®
schnell, gut und billig besorg
46 Karistraffe **

Werkstätte: " " .Hellmundstraße
pjetwJITapeziererarveiteo

gut ii. billig auSgciührt. ,
Näh. Michelsders » « 1
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Monatlicher Abouncmcntsprcis 50  Pfg.
KW" Eine Exlragebühr der Filialen wird nicht erhoben.

Probenummer « werden auf Wunsch einige Tag gratis verabfolgt.

- -- ♦♦♦-

Adlerstraß « — Ecke Hirfchgraben bei A. Schüler,  3 , Moritzstraß « 50 — bei Schicker,  Colonialw.-Hdlg.

AA

)

Colonialwaaren Handlung.
Adlerftraste - - bei Jul . Schlepper  Wwe., Colonial«

waarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Müller,  Colonialw.«Handlung.
Albrechtstraße — Ecke Nicolasstr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Albrechtstraße — Ecke Oranienstr. bei Ph. A. Krauß,

Colonial,vaacen-Handlung.
Bcrtramstr . — Ecke Zimmermannstr.beiI . P . Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraße — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Feldstraße 10 — bei Groß,  Colonialw.-Hdlg
Geisbergstraß « 8 — bei W. Bernhard,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergassc bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Herderstraße 6 — bei W. Kupka,  Victualicn-Hdlg.
Helenenstraße 18 — bei M. Nonnenmacher,

Colonialwaaren Handlung.
Hellmundstraße — EckeHermannstr. beiJ. JägerWw,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmnndstratze — Ecke Bleichstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannstraße 18 — bei Moritz Weyersh ä User,

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannstraße — EckeHellmundstr.beiI . Jä ger Ww.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hirschgraben 22 — bei Aug W ü II er Schrcibm.-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Jahnstraße — EckeKarlstr.beiI . Spitz,Colonialw.-Hdlg
Jahnstraß « 46 — bei I . Frischte,  Colonialw.-Hdlg.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Karlstraße — Ecke Jahnstraße beiJ . Spitz , Colonial-

waareu-Handlung.
Lehrftraße — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Lndwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Luisenstraße — Ecke Schwalbacherstraßebei I . Frey,

Colonialwaaren-Handlung
Metzgcrgasse — Ecke Goldgaffe bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung. CV’t ’ 1 • (V2 * 1 - j
Moritzstraße 12 — bei I . Ebl,  Colonialw.-Handlg. . ^ytltUlP  llt -OlCOVtClJ ♦
Moritzstraße 21 — bei E. Wahl,  Colonialw.-Hdlg. f  bei Chr. Ruß , Schloßstratze 17.

Nerostraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,
Colonialwaaren-Handlung.

Nerostraße — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber  Ww .,
Schreibwaaren-Handlung.

NicolaSftraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,
Tolonialwaaren<-Handlnng. .

Oranienstraße — Ecke Albrechtstr. beiPh. A. Krauß
Colonialwaaren-Handlung

Querstraße — Ecke Nerostraße cet Ph. Kleber  Ww .,
Schreibwaaren-Handlung.

Nöderstratze 5 — bei Ed. Roth,  Colonialw.-Handlg.
Nöderstraße 7 —beiH. Zboralski,  Colonialw.-Hdlg.
Nöderstraße — Ecke Nerostraße bei C. H. W a l d,

Colonialwaaren-Handlung.
Rödrrstraße — Ecke Steingaffe bei Kohl,  Colonial

waaren-Handlung
Rooristraße — Ecke Sjorkstraße bei Ww. Sommer»

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgasse — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstraße 30 — bei Chr. Peupelmann  Ww .,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraße — Ecke Luisenstraße beiI . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl. Heinz,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Steingasse 28 — bei Wilh. Kautz, Colonialwaaren-

Handlung.
Steingasse — Ecke Röderstraße bei K o hl, Colonial¬

waaren-Handlung.
Steingasse — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstraße 21 — bei W a l dh a u S , Colonial¬

waaren-Handlung.
Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Webergaff « — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe.  Drog.
Wörthstrahe — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Uorkstraße — Ecke Roonstraße bei Ww. Sommer,

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermannftr . — Ecke Lertrawstr. beiI . P Bausch,

Colonialwaaren-Handlung. c
c

<<
Flechten Hautausschläqe

Entzündungen , Geschwüre ( offene Beine ) ,
"«»lein, Hämorrhoide », Brandwunden und Schwcitzfüße

beseitigt die von hervorragenden Aerzlen empfohlene

Wenzel salbe.
Prämürt mit große « goldenen Medaillen.

Zahlreiche Atteste sieben aus Wunsch zur Verfügung,
fcuof' i dihrrbe 2, Camphor 1,75, Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,

n m Ü'875' Bleiweiß 0,375, Olivenöl 10. Fett 9,6, Wachs ?,
ii 0>01 gr.

Kohlen-Consum-Ankalt
tn den Apotheken

^1Ü 5al.Depsl: ViktoriaApotheke . 127/120MWWWMW
Luisenstratze 84 Telephon 8358.

^ Preise für September per 20 Etr . in losen Fuhre«
Deutsche Anthracit Korn II Mk . » 4 SI»

n m »gy_
Englische Anthracit " II * 87 .50

.Obtigeu Kohiensorlen zu den bekannten billigen Genoffen-
6 tlsen des übernommenen Confum-Vereins. 5547

-  _ Fr 1 drlch Zander.
er Freihand Ausverkauf nur bis Gnde Septemver

m>,. ^ »rnbogeugasse 11 und Marktstraße 23.
iimtirt ,e ^00 Pfund Strickwolle, alle Farben, 10 Loth nur 34, ga-

CI und reine Wolle, Stick- u. Stopfwolle, Lotb 2 Pf.,
Höschen, Handschube, Sockenu. Strümpfe v 10 Pf. an,

»^ chen, Schürzen, Sweaters u. reinwoll. Tücher 45 Pf.,
Jfteitj ' spotten 20, woll. Unterjacken, Hofen. Röcke. Jagdwesten u.

Hand- u. maschincngestrikt, weit unter Preis . Reste, Spitzen,
- susi- sowie mehrere 1000 Dtzd. Knöpfe, pro Dtzd. 2 u. 4 Pf.

cNe » Huudarbelten, fertig u. angemngen, für wenige Pf , Nacht»
l 6̂ sink Pl-, Normal-, Sport»u Bieberhemden alle Größen. Sämm' l.
Kiidei ub vom einfachüen bi« feinüen am Lager und bitte diese Ge

ZU versäumen. P '
" " direkt am Markt.

Vom I . Oktober av nur Markt-
Fr . IVe» m » -»n.

Mkch }iir Gegkiiieitigkeit.
M,!«1' 3» . 1-20 , Nuß III M 1 .15 , bestmelirte(50- 60»/ Stücke)

^I .^ kr. in der Fubre. Mitgltederaufuahmen jederzeit
Faust , Schulgaffe5. 796 Der Vorstand

Aufruf!
Sett einiger Zeit gelangen Nachahmungen meines beliebten„Locher's"

Antineon (ärztlich warm empfohlenes, unschädliches innerliches Mittel
gegen Blasen- und Harnleiden— Ausfluß — sowie gegen Harnbrennen,
Harndrang, Harnverhaltung, Blasenkatarrhu. s. w. — Zusammensevung:
40.0 Sarsaparill , 20,0 Buizelkrt., 10,0 Ehrenpreis, 100,0 spirit . dilut.,
100.0 spirit . e vino) zum Verkauf. Da diese Nachadmungentheil-
weise sogar entgegengesetzte Wirkungen besitzen, ausnahmslos aber werthlos
sind, handelt das kaufende Publikum in eigenem Interesse, wenn es bei
dem Einkauf stets „Locher ' S A n t i n e o n" mit A. Locher's Namens¬
zug auf Verpackung, Prospekt und Flasche verlangt und alles Andere,
angeblich Bessere, energisch zurüwweist. „Locher's Antimon" in von
aromatischem Geschmack, leicht einzunehmcn und wirkt gegen obige Krank¬
heiten rasch und ohne Berufsstörung. Dasselbe gelangt einzig und allein
zur Herstellung von A . Locher , Pharmac , Laboratorium . Stutt¬
gart , und ist in den Apotheken zu haben. Flasche Mk. 2.50. Hoch-
achtungsvoll Andreas Locher. _ 361/81

lokann’sMrperlen
das Beste ans Roggenn.Darrmala.

rfnever. Alter Korn.

Ueherall - u hahea .'
_ Vertreter : Wilh. WOstermann, Wiesbadon, 428/

Restaurant und Luftkurort

„Wilh .eim .slxiäb ..©44
bei floimenbercr , 5 Minuten von der elektrischen Haltestelle Adolfstr.«
Wilbelmstraße entirrnt, 60 Fuß über der Ruine gelegen, mit pracht¬
voller Aussicht in die ganze Umgebung, großer schattiger Garten »nt
Lerrassen, Veranden und neu erbauter Schutzballe. Schönstes und
bester Restaurant in der Umgebung. Es ladet ergebenst ein
5072 J . Dierner , Besitzer.

Dir ImMjrn- mid gypotiledei-Azeiitu
von

J . dt  C « JPirmefilch,
Hellmnndstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billeiy Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. n».

Ein rentables Besttzthum , beste Lage, in Gießen, mehrere
Häuser mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwertben läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125.000 Mk. zu verkaufen oder auch aus rin
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . &  C . Ftrmenich , Hellmundstr. 532
Ein neuer, mit allem Comfort ausgest Haus am Kaiser

Friedrich-Ring, mit 4- u. 5-Zimmer-Wohnungen, wo Käufer
eine Wohnung von 5 Zimmern vollst. frei hat, zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Haus in der Nähe der Rbemstraße mit 5 mal5-Zim.»

Wohn, zu verkaufen oder auch auf ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes Haus mit gutgehenderBäckerei in einem

sehr belebten Rhelnstädtchen ist wegen Krankheit des Besitzers für
36000 M. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . (peamunbiit. 53.
Ein noch neues Haus i» Eltville mit 5—6 Zimmer und

Zubehör sammt schönem Garten wegzugshalber für 11000 M.
mit 3—4000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . L? C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
In Niederwalluf ist ein Wohnhaus mit Nebengebäude,

Stallung, Weinkeller, großer, schön angelegter Garten mit 200
Obstbäumen, herrliche Aussicht auf Rhein und Gebirge, wegen
Alter des Besitz-rs für 22000 M. mit 3- 4000 M. Anzahlung
zu verkaufen durch

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein neues in Oberwalluf in Blendsteinen gebautes Wohn¬

haus sammt Stall und Remise, sowie 150 Rth großer Garten
mit Treibhaus, 120 Mistbeclfenster, eine Anzahl der edelsten
Obstbäume, Lrbeer-Anlagen u. s. w., sowie Wasserleitungim
gunzen Garten, der Garten ließe sich, da an zwei Straßen ge¬
legen. sehr gut zu versch. Bauplätzen verwerthen, für 15000 M.
mit 4—5000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neuer rentables Haus , oberer Stadtldeil, mit 2-

u. 3-Zimmer-Wobnungen. Stallirng für 3 Pferde, für 64000 M.
verkaufen, Käufer hat eine 3-Zimmer-Wohnnng, sowie

Stallung U. s. w. vollständig frei. Näheres durch
I . L C. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Versch. Villen (Emser-, Walkmühl- u. Bechmeyerstr.) im
Preise von 56-, 64-, 95- ». 115000 M., sowie eine Villa,
Nähe der Sonnenbergerstr., mit großem Garten, für 120000 M.
zu verkaufen durch

I . &  E Firmenich , Hcllmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u . Etagenhäuser,

sowie Pensions - u . Herrschafts -Villen in den verjchiedenstkn
Eiadt- u. Preislagen zu verkaufen durch
25 7 I . S( C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

neben
habe.

5669

«i>prümi Kkrnmm-Sier
die Miltheilung, daß ich von heute ab

dunklen auch helleS in Zapf genommen
Carl Trost,

„Zum Blücher ", Blüch-rstr. 6.

Achtung! Schneider!
Montag , den 9 . September . Abends 8 '/, Uhr, im Lokale

zu den „Drei Könige « -̂, Marktstraße 22,

grotze öfrntlityc Zchacibttikrsmmling
der bei Jiii -ungsmeisternbeschäftigten Gesellen. Tagesordnung: 1. Be¬
richt des GeselleuausschusseSund Neuwahl der auSgeschiedenen Mitglieder
desselben. 2. Velschiedenes. — Um zahlreiche Betheiligung bittet
5636 Der Vorstand der ZwangS Innung.

Zuschneide-Kursus.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und Anfertigen

von Damen- und Kuiderkleidern wird gründl. u. sorgs. ertheilt Sehr
eichtes Sys ein. Die Damen fertigen ihre eigenen Eostüme an, welche bei
einiger Ausmerksamkeit tadellos werden. Gute Empfehlungcll. Anfang
neuer Kurse täglich. Prospekte gratis und franco.

Putz-Knrsus
zur gründlichen Ausbildung als erste oder ziveile Arb. oder zum Privat¬
gebrauch. 60 Stunde» 15 Mk. Anmeldungennimmt entgegen 3671

_ Marie Wehrbein, u, i.
UttMtuiig von DoWllkll-GriiildlMkv.

Montag , den 9 . September d. Js ., Vormittags
Ende 1901 lcihfälligen
Gemarkung Wies-

Untcr Hollerborn,
Wellritz,
Fasanerieield,
Unter der Fasanerie,
Grnncck und
Stockwies.

8 Uhr beginnend, werden die
Domänen -Grundstücke in der
baden, belegen in den Distrikten:

Walluferweg,
Kirschbaum,
Nad.
Holzstraße,
Dreiweiden,
Kleinfeldchen,

anderweit auf die Däner von R8 Jahre « parzellen¬
weise an Ort und Stelle öffentlich verpachtet.

Beginn : im Distrikt Walluserweg, am Exerzierplatz.
Wiesbaden, den 3. September 1901. 5635

__ Königliches Domänen Rentamt

Heststrohlieferung.
Die in den Monaten Februar und März 1902 zu be¬

wirkende Lieferung von 4800 Gebund a 10 kg
Heftstroh (Kornstroh) für die Königlichen Domanial-
Weiuberge im Nheingau und zu Hochheima. M. soll
im Submissionswege vergeben werden.

Offerten wolle man schriftlich und verschlossen mit ent¬
sprechender Bezeichnung bis Mittwoch , den II . Sep¬
tember d. Js ., Vormittags II Uhr, beider unter¬
fertigten Stelle (Herrngqrtenstraße7) einrcichen-

Bei Letzterer liegen die Lieferungsbedingungen zur Ein¬
sicht offen. 5633

Wiesbaden, den 2. September 1901.
Königliches Domänen-Reutamt.
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Jede Mter soll

die kleine Ausgabe v. 1 M. 20 Pf.

gl nicht scheuen
u. sich in den Besitz setzen von

Ärzneischaiz fiir’s Haus,
Kurzgefasstes Lehr - u Naeh-

sehlage Buck über die
wichtigsten Arzneimittel,

ihre Wirkung und Anwendung
nebst 68 Recepten.

Von Dr . A . Ernesti.
Zu haben i.d .meisten Buehhandl .,

in WIESBADENbeim Verlag
Lützenkirchen L Bröcking,

4 , Bärenstrasse 4, 2544

Habt Acht!
Die wirksamste nied . Seife ggeen alle
Hautunreinigkeiten n . Haut.
auSschläge , wie : Mitesser , Finnen-
Röthe des Gesichts , Pusteln , Ge¬
sichtspickel rc. ist 3792

CaM-WerstMselseise
v.BergmannL Co ..Nadebeul -Dresd

Schutzmarke : Steckenpferd«
k St . 50 Pf . bei Georg Gerlach,
Jost . B . Willms und Drogerie
Sanitas . P . & D . Eeligm nn.

Die mechanische Wäscherei¬
einrichtung im Wiesbadener
Sanatorium vom rothen Kreuz,
Schöne Aussicht , noch im besten
Zustand befindlich , steht infolge Ver¬
größerung demnächst zum Verkauf.
Reflektanten können dieselbe j ' den
Dienstag und Mittwoch im Betrieb
sehen.  _ 3078

Kaiser-Panorama
Manritinsstraste 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise.

Ausgestellt 5541
vom 1. bis 7 . September:

Das mnlrtifdjt Aral.
Unter - und Ober - Innthal,

Achensee, Jnnsbruü,
Brenner etc.

Täglich geöffnet : Vorm , von 10
bis 1 Uhr , Nachm , von 2 — 10 Uhr.
Eintritt 80 Pfg . Schüler 15 Pfg.
Abonnement : 4 Reisen Mk . 1. — .

12 Stück Mk . 2 .75.

Technikern Eutin
(Ost - Holstein ). 349/77

Maschinenbau , Hoch - u . Tiefbau-
Techniker u . Meisterkurse , Sptzial-
kurse zur Verkürzung der
Schulzeit . Prospekte gratis.

Holzhandlnng
Pili). Anck in Kon»,

Cölner Chaussee 57/65 u . 34 '40 ,
Stets grosses Lager in allen
inländischen it. ausländ.

3659

GkDgkl!
zu den Feiertagen prima Gänse,
Poularden , Hähne u. Hühner
zu billigsten Preisen . 5650

Michelsberg SS , 1,
_ Isaak Landau.

1 Aushängeschild , Erdbecrstöcke,
große Rhabarberstöcke , steinerner
Trog und sonst noch verschiedene
Gärtnergeräthe zu verkaufen.

Gärtnerei Mefoel,
5647 Verl . Oranieustr.

Weißweine.
1896er k 35 - 40 Mk.

1895er k 45 , 50 , 60 , 70 , 80 Mk.
Rothtveine.

1897er a 40 , 45 Mk . . 1895 -r a
50 , 60 Mk . die 100 Liter ab hier.

F . Brennfleck,
Weingut , Schloß Kuppcrwolf,

EdeSheim (Pfalz). 653=31

Kirchweihe zu Clarenthal.
Am Sonntag , den 8 . September «nd Montag den

s . September, sowie am 15. September findet unsere so sehr
beliebte

Kirchmihr
statt . Wir laden hiermit hochverehrtes Publikum von Clarenthal , Wies¬

baden und Umgebung zu obigem Feste ein und werden bestrebt sein , die
uns beehrenden Gäste durch gute Speisen und Getränke , sowie

Tanzbelustignng zufrieden zu stellen.

Hochachtend

Ph .Bosis , „Jägerhaus", Carl Bender , „ZumWaldhorn"
und Fr * Ay, „Zur Klostermühle " . 5431

R
iS
m

MARKE PFEILRING.

NurdieMarke,Pfeilring 4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur

und weise Nachahmungen zurück.
Lanolin -Fabrik Martinikenfelde.

Mail bkkilk litli mit dm fejumfi
-. — - - - mu

Ich habe das Konknrswaarenlagrr

übernommen und verlaufe die noch vorhandenen

Herren- und Hnaben A».
stige, Hosen Joppe «, ß,.
irtots , sowie das IkeMagrr sil).
Herren-KIeiderstoffe

zu jedem Preise aus.

Es soll mit dem Lager schnellstens geraum
werden , da der Lade » bereits anverweitia vev
miethet ist.

Visa keile $\  mitk« Mq.
Der Ausverkauf befindet sich Kjff Alt 54,

Sächfislijes Wsikkülazn.
041 1 . Singer.

MSoth^ Kernseife? *®™ ’'g .Terpentin,!
|
' * und besitzt ss holte Waschkraft , dass man die damit ge

kochte Wäsche nicht mehr zu reiben braucht.

Gioth’si iKernseife mit SaImiak
u .Terpentin,

greift die Wasche nicnc an und die Hände der Wäscherin
gehen nicht auf.

Gioth’sem

rpi
TH

1 Kernseife “ 4^ SaImiafc

isfTimg ^ wcil ""ei 'n ^ aque t davon mehr Wäschkraft besitzt,
als drei Paquet billiges schlechtes Seifenpulver , welches nur
aus Soda u. scharfen Zusätzen besteht u . die Wäsche ruinirt.

Giotffs gemahlene Kernseife mit Sa!miak'u .Terpentm,
besitzt im Gegensatz zu billigen schlechten Terpentin*
SeiCenpulvcrn , welche meist kein Terpentin enthalten , einen
garantirten Terpentingehalt.

Gioth’s gemahlene Kernseife mit Salm!ak
_ _ _ u -Terpcntin,

emwmkek ^ urch ^ iesen ^ erpentmgehair ^ on ^ welche ^ eine—- --- - - — WliUU. UWV.UV.
ausserordentlich reinigende und bleichende Wirkung auf
die Wäsche ausübt , ohne sie im Geringsten anzugreifen und
wodurch sich d . stets steigende Absatz v. Gioth ’s gemahlener
Kernseife erklärt . Preis p . Paquet 15 Pfg . Ueberall erhältlich.

* Fabrikant : J . Gioth , Hanau,

grsatz für
die Süsse von

IJfund Sucher
10 Pfennig!

) (Jan verlange überall ausdrücklich SÄCQHftBiHj

Wer ohne Aerga\
Glühkörper verwenden will, kr

meine gebrauchsfertigen ;

«läklistrüiopfe
die unübertroffen in I.ielltstSW
Brenndauer und Haltbarkeit sm -

Preis per Dtzd . Mk. 3 .8 » ,

100 Stück 27 Mk. ^
franco incl. Emballage gegen Voreinsendung des 6S

oder Nachnahme,

Carl Bommert ,
SpsoialitLtsQfürSasAlühliohl - Lslouohtavo

Frankfurt a . Main.
Couiplette

Glühlicht -Apparate .^ ,
bestehend aus Ia Ia Brenner , Stift , Glühstrumpf und

Mark 2 25

nänneriAs^
74.  DotzHeimerftraste 74 , . u

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzünvey ^
frei in's Haus ä Lack 1 Mk., Buchenholz ä ktr*

Bestellungen nehmen entgegen . ^ , —
Hausvater Fii « «ir Malier , Dotzheiinerstrap
Frau Fau » el , Wwe ., Kl . Burgstraße 4.
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